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Dr . Goebbels vor der Auslandspresse
Das Verständnisdes Auslandes sür das neue Deutschland wird geweckt / Aeue Methoden sür alle Probleme / Friedensbeweise Deutschlands

Reichsberufswettkampf im April - Grenzlandkundgebung in Breisach - Bad . Kommunisten verurteilt

□ Berlin , 28 . Febr . Der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda hatte für Mittwoch nachmittag in den Festräumen
seines Ministeriums zu einem Empfang der Auslands -
presse geladen , an dem auch fasi das gesamte Diplomatische
Korps Verlins teilnahm : ferner sah man eine Reihe von Reichs -
ministern . Der Empfang hatte den Zweck , die Beziehungen zwi -
schen den amtlichen Sielten uno den ausländischen Journalisten in
Berlin wieder etwas enger zu gestalten und die Verbindungen neu
zu knüpfen , und zwar in beiderseitigem Interesse . Die Empfänge
der Auslandspresse sollen , wie Staatssekretär Funk zu Be -
ginn des Empfangs mitteilte , monatlich wiederholt werden , um so
einen ständigen Gedankenaustausch zwischen den Vertretern der
öffentlichen Meinung des Auslandes und der deutschen Reichsregie -
rung als der Vertreterin oes deutschen Volkes herbeizuführen .

An dem Empfang nahmen u . a . teil ' Vizekanzler von Papen ,
Ministerpräsident E ö r i n g , Reichsminister Freiherr von Reu -
rath , Reichspost - und Reichsverkehrsminister Freiherr v . Eltz -
Rübenach , Reichsjustizminister Eürtner , Reichsarbeits -
midister S e I d t e und Wirtschaftsminister Dr . Schmitt , ferner
Reichsbankpräsident Dr . Schacht .

Dr . Goebbels
führte u . a . aus :

Zweck und Sinn dieser auf breitester Grundlage erfolgenden
Fühlungnahme zwischen der Reichsregicrung und der öffentlichen
Meinung der anderen Länder ist ein besseres und fruchtbareres
Sichkenuenlernen , die Heibeiführung einer Möglichkeit , sich über
schwebende , manchmal heftig diskutierte Fragen von Mann zu
Manu auszusprechen und damit bei Ihnen ein lebendigeres Ver -
stänHnis sür das junge Deutschland und die ihm innewohnenden
geistigen , seelischen und politischen Kräfte zu erwecken . In der Tat ,
ein weitgestecktes und im besten Sinne des Wortes edles Ziel , dem
zu dienen des Schweifes der Besten wert ist.

Sic , meine Herren , die Sie von den großen ausländischen
Zeitungen nach Verlin geschickt worden sind , um sie und Ihre Völker
über Deutschland , sein Volk , seine Menschen , ihre Wünsche , Ansichten ,
Hoffnungen und Verzweiflungen aufzuklären , haben damit eine
große und schwere Aufgabe übernommen . Sind Sie doch neben den
Botschaftern und Gesandten vor allem damit betraut , Ihren Völkern
selbst einen plastischen und leidenschaftslosen Anblick des deutschen
Volkes und Reiches zu vermitteln . Wieviel verantwortungs -
voller als ohnehin ist diese Aufgabe in Zeiten , in denen die
Völker und Staaten durch manchmal sehr harte und fast unvereinbar
scheinende Gegensätze zerrissen sind und es hier und da den Anschein
machen möchte , als gäbe es keine Brücke mehr von Hüben nach
Drüben oder von Drüben nach Hüben . Hier kann ein Wort zu viel
«der zu wenig , ein leichtsinniger Satz , vielleicht in der Stande der
Leidenschaft hingeworfen , bitteres Unglück heraufbeschwören , und
die Völker selbst sind meistens dann die einzigeil Leidtragenden
davon .

Ist es angesichts dieser Umstände nicht angebracht und zweck-
dienlich , daß die Menschen , auf die es in der Hauptsache ankommt ,
sich offen und ehrlich über die schwebenden Probleme aus -
einandersetzen und , wo sie im Augenblick keine sachliche Lösung fin -
den können , wenigstens im Kontrahenten einen ehrlichen Gegner
sehen , der für seine Meinung dieselbe Achtung verlangen darf ,
wie Sie für die Ihre ?

Die Verfchiedenartigkeit der Auffassungen , die heute Europa
bewegen , ist ganz unoerkennbar . Sie resultiert zu ihrem
größten Teil aus den furchtbaren Schäden , die diesem Erd -
teil durch das Unglück des großen Krieges zugefügt worden
sind, und Deutschland ist dabei derjenige Staat , der am

schwersten daran zu tragen hat .
Man hatte sich leider in den anderthalb Jahrzehnten vor

unserer Machtübernahme in der Welt daran gewöhnt , die deutsche
Ration als mitbewegenden Faktor der europäischen Entwicklung
nicht mehr in Betracht zu ziehen . Dieser Zustand ist durch die
nationalsozialistische Revolution grundlegend geändert worden , und
von dieser Tatsache hängt ein Teil der Mißverständnisse ab , die
zu lösen und zu klären im Augenblick eine der wichtigsten Aus -
gaben der gesamten europäischen Diplomatie ist.

Wir glauben , dem Ziel ihrer Lösung um einen gewaltigen
Schritt schon näher gekommen zu sein , wenn wir dem deutschen Volk
und der deutschen Regierung jenes Maß von Ach rung und
Sympathie zurückgewinnen , die man anderen Völkern und Re -
gierungen als selbstverständlich entgegenzubringen pflegt .

Die Verschiedenartigkeit der Auffassungen kann nur entwirrt
werden auf der Basis der Gleichartigkeit der Achtung , die der eine
dem anderen zuteil werden läßt .

Es ist dem Ausland noch viel zu wenig klar geworden ,
dag der Sieg der nationalsozialistischen Revolution in
Deutschland eine neue Männergeneration in die Macht ge-

tragen hat ,
und daß diese neue Männergeneration von der edlen Absicht be-
sessen ist , mit neuen Methoden alte Probleme , die mit alten
Metboden unlösbar geworden waren , einer tatsächlichen Lösung zu-
zuführen .

Wir haben bei diesem Versuch eine offene und ehrliche geistige
Auseinandersetzung mit der Welt nicht gescheut . Man hat es sich
vordem mit uns allzu leicht gemacht , nicht nur im eigenen Lande .
Man glaubte , über diese Bewegung , als sie noch in der Opposition
stand mit einem hochmütigen Achselzucken hinweggehen zu können
und sich die Mühe ersparen zu dürfen , sich mit ihr geistig irgendwie
auseinander zu setzen . Die Entwicklung selbst aber bewies , daß
die dynamischen Triebkräfte des Geistes und des
Herzens stärker waren als die des Verstandes , daß
dem spontanen Ausbruch der deutschen Seele mit den rationalisti -
schen Mitteln einer liberalen Dialektik nicht beizukommen war , und
am Ende der ewige deutsche Genius über die Kräfte des Verfalls
den Sieg davon trug . Damit wurde die Welt vor eine neue Tat -
lache gestellt . Und es nutzte ihr nichts , demgegenüber Vogelstrauß -
Politik zu treiben und den Kopf in den Sand zu stecken .

Es erscheint uns allzu erklärlich , daß die journalistischen Wort -
sührer des Auslandes , die mit den in Deutschland gefallenen Mächten
innerlich oder äußerlich solidarisiert waren , den gänzlichen Um -
schwung der Dinge nicht allzu freudig begrüßt haben . Wir eönnen
auch ein gewisses Verständnis dasür aufbringen , daß sie heute noch
mit dem rechthaberischen Eigensinn des unbelehrbaren Besserwissers
einen Tatsachenbestand nicht wahrhaben wollen , der ui' ^erdeß längst
von allen objektiv Denkenden als unabänderlich t) inge, .ommen
wurde . Unklug aber wird , so meinen wir . dieses Versahren dann ,
wenn es sich nicht mehr aus die persönliche Meinung ces E . nzelnen
beschränkt , sondern darüber hinaus zu einer voreingenommenen und
damit falschen Darstellung der Lage für die Oeffenllichke .t führt .

Hier allerdings ist es schwer, eine Brücke des Verständnisses zn
finden . Wer bei der Erforschung deutscher Verhältnisse marxistischen
Emigranten , die bei Nacht und Nebel über die Grenze gingen , um
in den Hauptstädten anderer Länder ein wenig rühmliches Äasein zu

fristen , mehr Glauben schenkt als uns , die wir hier blieben , ihre
bittere Erbschaft übernahmen und Tag und Nacht am Wert sind , um
sie zum Besseren zu wenden , dem ist am Ende nicht zu Helsen.

So allerdings kommt man einem historischen Phänomen von
' der Weite und Größe der nationalsozialistischen Bewegung nicht'

nahe . Das scheint auch der größte Teil derer , die im Ansang bei
der allgemeinen Verwirrung die klare Linie , die Sachlichkeit des
Urteils und die leidenschaftslose Gerechtigkeit den Tatsachen gegen -
über zeitweilig verloren , im Lause des ersten Jahres unserer Aus -
bauarbeit mehr und mehr eingesehen zu haben .

Man wird sich des wachsenden Verständnisses , das die Welt
heute dem Führer und dem von ihm repräsentierten jungen
Deutschland entgegenbringt . richtig erst bewußt , wenn man
es in Vergleich setzt zu dem vollkommenen Mangel an Ein -
fiihlunflsvermögen . der die öffentiche Meinung anderer Län -
der in den ersten Monaten unserer Macht von uns trennte .

Dynamik der neuen Generation .
Man beginnt dort jetzt zu erkennen , daß der Nationalsozialismus
eben anders ist, als man sich ihn vorgestellt hatte , dak - mit ihm eine
neue Generation an die Dinae herantrat und daß sie einen
Anspruch daraus hat . nach eigenen Werten gemessen zu werden und
nicht nacki den Werten , die ihre Gegner ihr zumessen . Das bedeutet
für die Mehrzahl der in Deutschland tätigen Auslondsjot ' rnalisten
ein Umlernen in vieler Beziehung , eine manchmal schwierige Be -
schäftigung mit Dingen , die bislang ihrem Blicktreis kernlosen , eine
Ausenanderlekung mit Problemen , die erst durch >' ns in >en Be -
reich der Aktualität hineingetragen morden sind . Aber die
Völker, , deren Meinung mitzubilden Sie berufen sind , ha¬
ben einen Anspruch darauf . Sie können mit Recht verlangen , daß
ihnen die deutschen Dinge so dargestellt werden , wie sie in Wirk -
l i ch k e i t sind , und nicht , wie sie durch die Brille parteilicher Vorein -
genommenheit eingesungen werden , denn die Probleme , die uns be»
schäftigen , gehen ganz Eurova an . Es gibt kein Volk , das nicht von
ihren Auswirkungen im Guten oder im Bösen mitberührt würde .
Es gibt keine Regierung , die nicht auch wie wir vor ihnen stünde und
Mittel und Wege suchte, um mit ihnen fertig zu werden .

D .u einen Vorteil hat das erste Jahr nationalsozialistischen Auf -
baues wenigstens mit sich gebracht , daß die Disku 'sion der Welt
über Deutschland nicht mehr an den Aeußerlichkeiten kleben bleibt ,

nicht mehr das Wesentliche in entweder ganz erfundenen oder stark
vergröberten und entstellten Ausschreitungen dieser Revolution siebt
sondern vielmehr in dem grandiosen Verbuch , mit vollständig neuen
Methoden der Krise , die über Europa hereingebrochen ist, in Deutsch -
lawd wenigstens wirksamer als bisher entgegenzutreten . Diese neue
Art , sich in der Welt mit uns auseinanderzusetzen , geht um so leichter
vonstatten , als ja die g r o ß e n w i r t s ch a s t l i ch en u n d p o l i t i «
schen Erfolge , die das nationalsozialistische Regime bisher zei-
tigen konnte , unleugbar sind und vor jedermanns Augen offen zu-
tage liegen : und als diese Erfolge errungen wurden in einer Zeit , in
der andere Staaten von schwersten politischen Kri¬
sen heimgesucht wurden und diese hinwiederum Opfer an
Menschen und wirtschaftlichen Werten forderten de -
nen gegenüber die Opfer der deutschen Revolution fast in ein Nichts
versinken .

Die Welt beginnt nun zu erkennen , daß der Nationalsozialismus
ein neuer , durchaus originärer Versuch ist, mit der geistigen , poli «
tisch .' » und wirtschaftlichen Krise , die Europa in Versolg des furcht -
baren Krieges befallen hat , fertig zu werden . Dieser Versuch v . r -
langt Achtung von jedermann , und das Maß der Achtung kann sich
dabei nur richten nach der Ueberfülle der Aufgaben , die wir über »
nommen haben , und der Größe der Probleme , die uns zur Lösung
ausgebürdet worden sind.

Die alten Methoden haben versagt . Es gibt für unseren
schwergeprüften Erdteil nur eine Rettung : Mit neuen

Methoden neue Lösungsmöglichkeiten zu suchen.
Die Jugend , die durch den Krieg gegangen ist , erheit mit Reckt
dlese Forderung , und ihr ist durch den Nationalsozialismus in
Deutschland Genüge getan worden .

Es wurde zu oft betont , als daß es noch einmal wiederholt zu
werden brauchte : Deutschland will den Frieden , es will
«n Frieden arbeiten und ausbauen , es bringt allen Völkern gleiche
Ach . ung und gleiche Sympathie en . gegen , es verlangt aber von
ihnen , daß sie m >t Respett und Vorurteilslosigkeit seinem giganii »
schen Kamps gegen die Not gegenübertreten . Es hat Beweis »
seiner Friedensliebe gegeben . Man muß es hören , wenn
es seine Forderungen aus Gleichberechtigung unter den
anderen Stationen erhebt . Es hat ein Recht darauf , die vitalsten
Bed ngungen femer nationalen Existenz garantiert zu sehen . Jede »
ehrliebcnde Volt wird dasür Verständnis ausbringen . Im Verleb »
aber mit allen Nationen bedient es sich der edlen Mittel , die bis¬
her immer noch die größten politischen Erfolge zeitigten : der
Wahrheit und der Klarheit .

Wenn Sie , meine Herren , diesem ehrlichen Bestreben Ihr Ver «
ständnis nicht versagen wollen , dann dienen Sie damit dem Lande ,
das Sie zu uns entsandte , um durch Sie das echte, ewige Deutsch -
land kennen zu lernen . Sie tun damit dem kommenden besseren
Europa einen Dienst von unabmeßbarem Wert . 15 Jahre nach
Ende des Krieges liegt es immer noch in schwersten Krisen und
Bedlängnissen . Seine Völker verlangen sehnsüchtig nach Frieden .
Tragen wir alle zu unserem Teile mit dazu bei . daß ihr Ruf nicht
ungehört verhallt !

Die Auslandspresse dankt.
Lebhafter Beifall dankte Reichsminister Dr . Göbbels und der

Sprecher des Vereins der ausländischen Presse , Louis P . Loch -

n e r , der Berliner Vertreter der „Asiociated Preß "
, gab dem Dank

der Auslandsjournalisten humorvoll und anerkennend Ausdruck .
Er wies darauf hin , daß nach dem völligen Wechsel des gesamten
Regierungssystemes und damit auch der leitenden Männer auf allen
Gebieten in Deutschland die ausländischen Journalisten die Füh -

lung mit den leitenden Persönlichkeiten des neuen Deutschlands
verloren hatten und so gewissermaßen ein Interregnum entstanden
war . Er begrüßte deshalb ganz besonders die Mitteilung von
Staatssekretär Funk , daß jetzt monatlich derartige Zusammenkünfte
veranstaltet werden sollen , und betonte , sich an Reichsminister Dr .
Göbbels wendend , daß er zwar keinen Ehrenbürgerbriei über -

bringen könne, daß er aber den Dank der Auslandspresse durch
Abgabe der Versicherung abstatten wolle ,

daß die ausländische Presse jede Möglichkeit willkommen
heißen werde , das neue Deutschland kennen zu lernen und

im neuen Deutschland zu lernen .
Die ausländische Presse danke der Reichsregierung für die gewährte
Gastfreundschaft , sie wolle aber auch ihrerseits zeigen , daß sie an der
Verständigung der Völker mitzuarbeiten bestrebt sei. und
aus diesem Grunde werde der Verein der ausländischen Presse künf -
tig zwanglose Frühstücke veranstalten , bei denen Vorträge führender
Männer des neuen Deutschlands auf allen Gebieten die Würze zur
Speise fein würden . Auch der Jahresempfang der ausländischen
Presse für die Reichsregierung werde wieder stattfinden .

Reichsminister Dr . Göbbels sei ja selber vom Bau , sei selbst
Journalist und habe sicherlich volles Verständnis dafür , wenn die
Auslandsjournalisten sich nicht immer gleich so umstellen könnten ,
wie das die deutsche Öffentlichkeit erwarte . Auch die Lage der
deutschen Kollegen in den Vereinigten Staaten von Amerika sei jetzt
eine ähnliche , wenigstens der Kollegen , die schon vor der Roosevelt -
Aera in Amerika gewesen seien und die sich nun schwer in die außer -
ordentlichen Umwälzungen einfühlen könnten , die Roosevelt herbei -
geführt habe .

Eine besonders reizvolle lleberraschung sei es . daß die Mit -
«lieber des Diplomatischen Korps sozusagen Pate ständen
für die Wiederausnahme enger Beziehungen zwischen der

Reichsregierung und der Auslandspresse .

Wenn Regierung , Diplomatie und internationale Presse so zusam -
menarbeiten wie hier , dann könne das nur zum Segen der Welt
gereichen .

Göring über die Freilassung der Bulgaren.
Ministerpräsident Göring , der noch in später Stunde erschien,

nahm Gelegenheit , gemeinsam mit Reichsminister Dr . Goebbels in
freundschaftlichem Gespräch den Legenden entgegenzutreten , als ob es
in der Frage der Freilassung der drei Vulgaren irgend «
eine Meinungsverschiedenheit zwischen dem Führer und ihm oder
anderen Stellen gegeben habe . Er stellte eindeutig fest, daß es Mei -
nun 'gsverschiedenheiten zwischen dem Führer und seinen Untersührern
niemals gebe und daß auch in der Frage der Freilassung der Bul -
garen völlige Einmütigkeit geherrscht habe . Die Hinausschiebung
der Freilassung sei deshalb erfolgt , weil in der ausländischen
Presse in teilweise recht sonderbarer Form Forderungen
ausgestellt worden seien und ein gewisser Druck auszuüben versucht
worden sei , den er sich auf keinen Fall habe gefallen lasten können .
Die Freilassung sei von vornherein eine beschlossene Sache gewesen .
Den Zeitpunkt der Freilassung habe er zu bestimmen , er lasse
sich nicht unter Druck setzen .

Nachdem die teilweise unfreundlichen ausländischen Presse -
stimmen etwas verklungen seien , habe er nun den Zeitpunkt für ge-
kommen erachtet , die Vulgaren nach Rußland abMschieben . Er
habe mit Absicht diese Abschiebung völlig unangemeldet und im
Flugzeug vornehmen lassen , um jeden festlichen Empfang in Moskau
und jedes Geschrei um diese Aktion von vornherein abzudämmen
und zu verhindern .

Die Unterhaltung , an der auch russische Journalisten sich be-
teiligten , und die die Form eines lebhaften Frage - und Antwort -
fpieles trug , ergab für den Standpunkt des Ministerpräsidenten
Göring großes Verständnis , und mit einem Teil der Anwesenden
eine durchaus völlige Übereinstimmung .

Der Kanzler beim Reichspräsidenten.
DNB Verlin , 28. Febr . Reichspräsident von Hindenburg

empfing am Mittwoch nachmittag den Reichskanzler Adolf Hitler
zu einer Besprechung schwebender politischer Fragen.
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Berufswettkampf
Aufruf !

Deutischland ist seit alten Zeiten das Land der Aöbeit , das Land
des Erfolges gewesen .

Gewissenhaftigkeit und Treue . seiner Arbeiter sicherten ihm
diesen Erfolg vor allen anderen Nationen der Welt .

Wenn wir heute die gesamte deutsche Jugend zur Teilnahme an
dem

vom 8.—15. April d. 3 . stattfindenden Reichsberufswettkampl
auffordern , tun wir es in der Erwartung , daß sich Deutschlands Wo¬
gend der Größe dieses Auftrages bewußt werden möchte und sicb
des Erbes seiner Väter würdig zeige .

Heil Hitler !
Der Stabsleiter der PO ond Führer der Deutschen Arbeitsfront '

Dr . Robert L « y.
Der Jugendfiihrer des Deutschen Reiches :

Baldur von Echirach .
Der Reichsminister des Innern :

Dr . Flick .
Der Reichspropagandaminister : Der Reichswirtschaftsminister :

Dr . G o e b b « l s . Dr . Schmitt .

Der Reichsernährungsminister : Der Reichsarbeitsminister '

DarrS . Seldte .

Unser Führer und Volkskanzler Adolf Hitler hat es immer wie -
der bekundet : Deutschland will Werke des Friedens bauen : Deutsch«
lands Stolz find die schaffenden Hände aller seiner Volksgenossen ?
Deutschlands Wille ist es , seine arbeitsamen Hände und Köpfe in den

Wettstreit der Nationen ja führen : Deutschlands Platz unter den
Nationen kann im Bereiche der Arbeit nur von einem hochgucilift »

zierten Arbeitertum erkämpft und behauptet werden . Deswegen for¬
dert der nationalsozialistisch « Staat die Berufsausbildung m io be«

sonderem Maße und hat der zusätzlichen Berufsschulung im Dienst
der Hitlerjugend einen bevorzugtem Platz eingeräumt .

Im Iuge dieser Mahnahmen rufen wir aus zum Reich » «

Berufswettkampf der deutschen Jugend tn der

Woche des Berufes vom 9 . bis 15 . April d . I ., dura »-

geführt von der Reichsjilgendführung und der Deutschen Arbeit »-

front .
Deutsche Jugend , Hitlerjungen und Hitlermädel !

Der Reichs -Berufswettkampf ist die Cache des ganzen deutschen
Volkes , im besonderen aber der ganzen berufstätigen deutschen
Jugend . Es soll allen zugute kommen , nicht wie früher nur wen, -

gen , nämlich der Angestelltenjugend . Wir haben die Dämme seiner
Begrenzung niedergerissen für dich, du Jungarbeiter aller Berufs -

schichten, wir haben völlig neue Wege und Mittel geschaffen , damit
du . fern von jeder Schulprüfung dein berufliches Können und
deine berufliche Erfahrung , weniger dein Wissen , einmal für dich
selbst in der Form einer freiwilligen Selb st Prüfung -
das ist der Reichs - Berufswettkampf — unter Beweis stellen kannst .
Mit deinen Kameraden im Frontabschnitt deiner Berussgrupp «'

sollst du deine Kräfte messen, sollst du feststellen woran es dir
fehlt . Du sollst kämpfen um die beste berufliche Leistung , wie du
im Wettlauf ans dem grünen Rasen um den Sieg kämpfst . Wir
wollen kein Strebertum , keinen Konkurrenzkampf aus ichsüchtigen
Gründen , wir wollen deine Leistung zusammen mit der Leistung
deiner Kameraden . Wir wollen die nationalsozialistisch »
Eemeinschaftsleistung . den Dienst am deutschen Volk
Du sollst wissen : „Wenn du deinem Berufe d ' enst , dann dienst du
Deutschland !"

Führer der Betriebe !

Die Leistung eurer Betriebsgefokgschaft ist die Leistung eures
Betriebes . Eure schönste Aufgabe ist es , auch aus der deutschen
Jugend eure besten Mitarbeiter zu erziehen . Deswegen muh euch
die berufliche Ausbildung der Jugend besonders angelegen lein , und
so wird der gewaltige Appell zum Reichs - Berufswettkampf der deut »
schen Jugend auch euer Appell . Unterstützt uns , indem ihr einen
halben bis einen Tag lang , je nach Anforderung der betreffenden
Reichsbetriebsgruppe der Deutschen Arbeitsfront , euren Lehrlingen
und Jugendlichen die Teilnahme am Reichs - Berufswettkampf bei
gleichzeitiger Lohnsortzahlung freistellt . Gebt sür einen halben bis
einen Tag kleinere Teile eurer Werkstellen und Arbeitsräume für
den berufspraktischen Teil des Wettkampfes , wenn ihr von den ört -
lichen Wettkampfleitungen darum gebeten werdet . Laßt eure prü -
fungserfahrenen Praktiker in den Wettkampfleitungen mitarbeiten .

Lehrer und Praktiker !
Seid bereit , an diesem großen Werk bei der Durchführung und

Bon der Tagung
deutscher Dramatiker

tn Weimar und Erfurt .
Nachdem das idyllische Bayernstädtchen Weißenburg und sein

Bergtheater in den Jahren 1932 und 1938 zur Tagung deutscher
Dramatiker und Dramaturgen eingeladen hart « , erging diesesmal
der Ruf von Weimar und Erfurt aus . Und mit der Einladung er«
schienen gleichsam die Genien Johann Sebastian Bachs (Eifenach )
und Richard Wagners (Leipzig ) neben den Namen Schillers
und Goethes als große Mahner zu schöpferischer Geistigkeit .
Luthers Kämpfergeist stand hinter allen , die feit jenen Tagen
den Weg des Sturm - und Drangmenschen zum Kampf um die deutsche
Seele beschritten haben .

Die Eröffnung der Tagung , die zum ersten Mal dramatische
Dichter mit Männern der Theaterwissenschaft zusammenführte , er-
folgte in der Weimarhalle zu Weimar gleichzeitig mit der Eröff «
nung der thüringischen Kulturwoch « , die vom „Kulturamt der
Nationalsozialistischen Arbeiterpartei " gemeinsam mit dem ,^ ampf »
bund sür deutsche Kultur " und der „Deutschen Bühne " veranstaltet
wurde . Staatsrat Dr . Hans Severus Ziegler . der Gaukulturwart
für Thüringen , begrüßte die aus allen Gauen Deutschlands erschie-
nenen Kulturträger und -Former im Thüringer Land , das seit dem
Sängerkrieg auf der Wartburg die deutschen Dichter und Musiker
immer wieder angelockt habe und selbst für Goethe und Schill «? so
b»deutsam geworden sei wie für die Sänger der Romantik . In den
ewiggrünen Waldbergen Thüringens schlage das Herz der Künstler -
menschen höher als irgendwo in deutschen Landen . Redner wünscht
den Schassenden , daß fie etwas mitnehmen möchten von der bezau¬
bernden und wundervollen Atmosphäre , die hier herrsche . Es folgten
festliche Begrllßungsworte der Ooerbürgermeister Dr . Müller «
Weimar und P ichi e r - Erfurt , sowie ein tapferes Bekennerwort
von Professor Bauer - Weimar , der für die bildenden Künstler
sprach und sür den Künftlermenschen vor allem Zeit zur Entwicklung
verlangte .

Intendant Egon Schm id , zugleich stellvertr . Gaukulturwart
des Kampsbundes und Leiter d«r Propagandastelle der thüringischen
Landestheater , ist der eigentliche Urheber d« r Veranstaltung . Er will
die geistig Schassenden aller Art aus ihrer Isoliertheit herausholen
und so die Hemmungen überwinden helfen , die ihrem Zusammen -
schluß zu fruchtbringend « ! Volks « und Schicksalsgemeinschaft so oft im
Wege stehen . Der Rührigkeit des Intendanten Schmid ist auch die
Ausstellung „Natur - und Freilichtbühne " in der
Weimarhalle zu danken . Sie vermittelte einen interessanten Einblick
in die überaus mannigfaltigen Möglichkeiten dieser Theater , über die
der bekannte Theaterwissenschastler der Kölner Universität Dr . Karl
Nießen sich in einem fesselnden Vortrag weiter verbreitete . Nießen
(der am zweiten Tag das gleiche Thema noch einmal an Hand vor -
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der Jugendlichen.
Prüfung der Arbeiten mitzuwirken . Es sei euch gern ersüllte Ehren -
pflicht , Teile eurer Ferien dafür hinzugeben .

Deutsches Volt !
Du fühlst von neuem den Herzschlag des über Stände und

Klassen geeinten deutschen Volkes . Jugend und HJ .-Führer , Lehr -
ling und Meister , Jungarbeiter und Betriebsleiter , Schüler und
Lehrer , Arbeitsfront und Reichsjugendführung , Wirtschaftsführung
und Staatsführuna finden sich in diesem Willen zusammen . Wenn
innerhalb einer Woche jeden Tag mit demselben Elockenschlag
Hunderttausende deutscher Jungen und Mädel in allen Orten zum
Reichs - Berusswettkamps antreten , einen halben bis einen Tag lang
ihre Kräfte messen, heute die jungen Graphiker wettdrucken , mor -

gen die jungen Holzarbeiter wettjchreinern , am andern Tag die
ningen Baugewerbler wettbauen und wettzimmern , die jungen
Bauern wettarbeiten , die Mädel ihr hausfrauliches ond mütterliches
Können unter Beweis stellen , dann ist das helle und frohe Zu -

kunftsmusik für alle deutschen Ohren und Herzen ! Wir glauben ,
wir arbeiten : Alles für Deutschland !

Heil Hitler !
gez. : Franz Langer ,

OBF . und Referent in der RJF ., Leiter des Jugendamtes
in der DAF .

gez. : Artur Axmann ,
Oberaebietsführer , Leiter der Abteilung III in der Reichs -

juzendführung .

trefflicher Lichtbilder im Rathaussaal zu Erfurt näher erörterte )
begann mit einer Schilderung des Theaters der Antike , in ihm fleht
er den Vorläufer des in der Entwicklung begriffenen nationalen
Aufmarschtheaters unserer Zeit , von deren heroischem Geist
er vor allem eine befruchtende Anregung wuf die schöpferische Kraft
des neuen Dramatikers erhofft . Noch in diesem Jahre sollen nach vor -
liegenden Plänen über zwanzig Thing - und Ausmarschbühnen (durch
den freiwilligen Arbeitsdienst ) geschassen werden : im ganzen rechnet
Prof . Nießen in Deutschland mit der baldigen Entstehung von etwa
400 neuartigen Thing soder Ring - ) Theatern : in ihnen soll das neue
kultische Festspiel in Zukunft beheimatet lein : in ihnen sieht der Vor -
kämpfer des neuen Theaters den legten sinnfälligen Ausdruck und die
„Krönung " der neuen Gesellschaftsform unseres Volkes zu feierlicher
Kundgebung .

Im Erfurter Natbaussaal nahm am gleichen Tage der durch
seine .Düsseldorfer Passion " schnell bekannt gewordene Dramatiker
Paul Beyer ( er hat soeben „Die Hosen des Herrn von Bredow "
als Volkskomödie beendet ) das Wort zu einem beschwingten Vortrag
über das „Drama der Zukunft '

. Der Reichsdramaturg Dr . Rainer
Schlösser charakterisierte das Theater >des Volkes als ein leit
lang « m ersehntes „Hochziel " d« r kulturellen Entwicklung . Man
freute sich dieses nach Inhalt und Form gleich wertvollen Festbei -
trags , dem weitere Ansprachen von Dr . Hans Fr . von Z w e h l
( über die Lebensfähigkeit des deutschen Theatersl . Dr . Wilhelm von
Schramm ( über die Aussichten des chorischen Theaters ) . Dr . Hans
Malberg ( über die Forderungen der aufbauenden Kritik ) folgten .
Abends war man Zeuge des starken Erfolges , den Intendant Hans
Krause dem neuen Schauspiel „Unternehmen Michael "
von Hans Fritz von Zwehl bei der Uraufführung im Deut -
schen Volkslheater sickerte . Das jüngst mit dem Schcmspielpreis des
Wüittembergi '

ch«n Staatstheaters ausgezeichnete Stück behandelt
ein Fronterlebnis aus dem März 1918 westlich von Eambrai , wo
der Verfasser verwundet wurde und einen tiefen Einblick in die da -
malige ernste Kampflage gewann , die sich so bald als warnendes
Omen der großen Offensive bei Arras zeigen sollte . Di « meisterlich
gestalteten Dialogszenen der vier Akte atmen den echten militäri -
schen Geist des deutschen Of ^izierkorps und gipfeln in der Opsertat
des Majors zur Linden , dessen heldische Art von Johannes Arpe
in warmblütig -schlichter Darstellung sichtbar wurde . Die ganze Auf -
führung stand auf d« m hohen Niveau einer vorbildlichen Ensemble¬
kunst. Zwehl wurde mit Intendant Krause und den Schauspielern
mit Recht sehr gefeiert . — Bei der sich im Erfurter Hof anschließen -
den Zusammenkunft der Theaterleute , die von Prof . Thießen mit
überlegenem Geschick geleitet wurde , schnitt der Erbprinz zu Reuß
die Frage der Naturbühnen ( im weitesten Sinne ) an und lockte da -
mit auch einige Dichter aus ihrer Reserve heraus .

Am dritten Tage fuhr man wiederum nach Weimar , um der
Eröffnung der A u s ste l l u n g „ Arbeit des G e i st « s — G e i st
der Arbeit " durch die Professoren Dr . Wahl und Dr . Hecker
im Goethe - und Schillerarchiv beizuwohnen . Bevor man die ausge -
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Beginn der Krönungsfeier
in Mngking .

C§ 3 Hfingking (Tschangschun ), 28. Febr . Am Mittwoch mit »
tag begannen die Krönungsfeierlichkeiten für Puji .
Hfingting , Charbin und Mutden sind ein einziges Flaggenmeer . Auch
die ausländischen Firmen zeigen die mandschurischen Farben . Aus
Tokio ist eine Abordnung des japanischen Heere » und der Marine
eingetroffen . Am Abend begab sich Puji in den Tempel , wo die reli »
giöse Zeremonie d« r Krönungsfeier ihren Ansang nimmt . Die Re »
gierung hat einen Ausruf an das Volk gerichtet .

Eden verläßt Rom.
DNB Rom . 28. Febr . Der englische Großsieaelbewahrer Ede »

ist am Mittwoch um 12.15 Uhr nach Paris abgereist .

Waller Beumelburg Intendant der Berliner
Funkstunde .

Q Berlin , 28. Febr . Der bisherige Intendant der Berliner
Funkstund « , Friedrich A r e n t h ö v e l , hat um Enthebung oon sei-
nem Amt gebeten , um sich wieder ausschließlich schriftstellerischen Ar -
beiten widmen zu können . Reichsminister Dr . Göbbels yat der
Bitte entsprochen und an seiner Stelle den bisherigen Intendanten
des Südwestdeutsch «n Rundfunk » . Walther Beumelburg , zum
Intendanten der Berliner Funkstunde ernannt . Zum kommissarischen
Intendanten des Südwestdeutschen Rundfunks in Frankfurt a . M .
ist der bisherige Intendant des Deutschen Volkstheaters am Her «
mannplatz tn Berlin . Hann » Otto F r i ck e, bestellt worden .

legten Handschriften aus den . Werde » und Meisterjahren der großer «
Nationaldichter betrachtete , hörte man Prof . Heckers geistvolle
Plauderei über die ausgestellten Arbeiten . Außerdem sprach der
Dramatiker Hans K y s e r - Berlin „Ueber das heroische
Drama "

. Kyser ging aus von dem Wort Goethes : „Die Kunst ruht
auf einer Art reliaiö ^em Sinn , auf einem tiefen und unerschütter »
lichen Ernst . Wie Schiller in seiner Schrift „Ueber das Pathetische "
die Helden der homerischen Dichtung und der antiken Tragiker als
Menschen charakterisiert , die das .Leben so seurig wie die andcri »
lieben , von diesen Empfindungen aber nicht so sehr beherrscht wer »
den . daß sie das Leben nicht hingeben könnten , wenn die Pflichten
der Ehre oder der Menschlichkeit es fordern , sieht Kyser in dem
Typus des opferwilligen SA - Mannes , und dem ihm huldigende, »
Dichter den Bekenner zur Tat , den Beantworte ! aller sorgenvollen
und sehnsllchtig -hofsenden Fragen um die Zukunft des deutschen Val »
kes. Das Handeln der neuen Helden vollzieht sich in tragischer Be «
sessenheit , aus Zorn und Schmerz und Liebe zu diesem Volke , das in
neuer Glaubenswandlung zu seinem Führer steht . Noch habe der
Heroismus unserer Zeit keine endgültige Gestaltung erfahren : e »
seien aber schon Ansätze da : der fortschreitende Prozeß der geistigen
Umformung des Gegenwartsmenschen werde den Mythos immer
stärker beleben und der Mythos den Dichter des heroischen Drama «
auf den Plan rufen . Kyser schloß mit Hitlers Wort von d«m Baum ,
der seinen größten Schatten über die Grenze seines eigenen Lande »
werfe , wenn er am tiefsten und breitesten im eigenen Lande wurzele .

Im Anschluß an eine Tannhäuser -Au '
sührung sprach der Reichs -

leiter der deutschen Bühne Dr . Walter Stanz noch kurz über ,£ > i «
Kunst als Erzieherin "

. — Von bekannten Dramatikern sah
man in Weimar vor allem Heinrich Lilienfein , der jüngst mit
seinem „Großen Karaman " in Frankfurt einen besonders großen Er -
folg hatte , Walter B l o e m, der von der Uraufführung seines Schau »
spiels . .Der Kurfürst " ( in Freiburg i . B .) gekommen war . ferner
Hans Kyser . Paul Beyer , von Zwehl , Dietzenschmidt .
Hans Franke . Fritz Droop . Schuler , Püschel . Wibrecht ;
von bekannten Dramaturgen B a c m e i st « r - Berlin . Walter Eg »
gert , den rührigen Gründer und Intendanten der Niederkächstschen
Spielgemeinschaft für nationale Festgestaltung " und Erich Dürr
vom Mannheimer Nationaltheater , das außerdem durch den Regisseur
Wilhelm Vogt und den technischen Direktor Walter Unruh v- r»
treten war . . . Es wurde in Rede und Gegenrede manch« gute Frucht
in die Scheuer gebracht . Die arbeitsreichen Tag « in Erfurt und
Weimar haben gezeigt , daß man den Theaterfragen mit ernstein
Verantwortungsgefühl gegenübersteht . Man sieht in der dramatischen
Kunst wieder eine religiöse Angelegenheit . Volkheit kann nur
wachsen , wo Gottheit waltet . B\ v .

B « i dem Reichsplakatwettbewerb für die Deutsch« Siedlung »»
ausftellung München 1934 , an dem sich die deutsche Künstlerschast in
außerordentlich starkem Umfang beteiligt hat , wurde die Arbeit
„Eichkreuz " von Hermann Fischer , Karlsruhe . Vismar « str. 67
angekauft .

Kvchverralsprozek in Karlsruhe
15 Psorzheimer Kommunisten vor dem Vadischeu Oberlandesgericht.

Vor dem Strafsenat des Badischen Oberlandesge «
richts in Karlsruhe kamen am Mittwoch nach dreitägiger Ver -
Handlung 15 Kommunisten aus Pforzheim wegen gemeinschaft -,
lich verübten Verbrechens des Hochverrats zur Aburteilung .
Den Vorsitz der Verhandlung führte Oberlandesgerichtspräsident Dr .
Butzengeiger . Staatsanwalt Dr . von Schröter hatte Ge¬
fängnisstrafen von drei Jahren bis zu sechs Monaten beantragt . Die
Rechtsanwälte plädierten sämtlich aus Freispruch .

Nach vierstündiger Beratung fällte das Gericht folgendes Urteil :
Wegen gemeinschaftlich verübten Verbrechens des Hochverrats er -
halten Ludwig Hofmann aus Pforzheim 2 Jahre Zucht -
haus und 5 Jahre Ehrverlust , der Goldschmied Adolf Engels -
oerger aus Pforzheim 1 Jahr 6 Monat « Gefängnis , ab -
züglick 5 Monate Untersuchungshaft , der Asphalteur Wilhelm Herz
aus Pforzheim 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , abzüglich drei
Monate Untersuchungshaft , der Bauarbeiter Karl Herz aus Pforz -
heim 1 Jahr 6 Monate Gefängnis abzüglich 4 Monate
Untersuchungshaft . Karl R e n s ch l e r aus Pforzheim 1 Jahr G e-
f ä n g n t s abzüglich 5 Monate Untersuchungshaft .

Der Bäcker Richard Müller aus Brötzingen erhielt 1 Jahr
3 Monate Gefängnis , der Mechaniker Theodor E b e r l e aus
Brötzingen 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Monate Un¬
tersuchungshaft , der Goldschmied Arthur Kränkel aus Pforzheim
1 Jahr 2 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Monate Untersuchungs¬
haft . der Goldschmied Hermann Frank aus Ludwigshafen 1 Jahr
2 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Monate Untersuchungshaft , der
Goldarbeiter Willi Mayer aus Pforzheim , der Goldschmied Alfred
Seile , der Goldschmied Wilhelm Meissenbacher aus Eutin -

gen und der Goldschmied K . F . Lauser aus Stuttgart je 1 Jahr
Gefängnis , abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft , der Former Fritz
Schills aus Pforzheim 1 Jahr 1 Monat Gefängnis , abzüglich
der verbüßten Untersuchungshast . Der Uhrmacher und ehemalige
Stadtrat Robert Lehle aus Pforzheim wurde von der Anklage
freigesprochen . Die Kosten der Verhandlung haben die An «
geklagten zu tragen .

Ein- und Ausbrecherkönig Kauuack
zum Tode verurteilt.

s Hamburg , 23. Febr . Das Hanseatische Sonder -
gericht verkündete am Mittwoch nach mehrtägiger Verhandlung
unter starkem Andrang des Publikums das Urteil in dem Prozeß
gegen oen berüchtigten Ein - und Ausbrecherkönig Ernst
S a n n a ck. Der Angeklagte wurde wegen Verbrechens gegen den
§ 1 des Gesetzes über die Gewährleistung des Rechtsfriedens vom

13. Oktober 1933 in vier Fällen zum Tode und zum Verlust de<
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt .

In der Begründung sagte der Vorsitzende , nach dem heutigen
R echtsempfinden werde nicht der Erfolg der Tat . sondern der ver »
brecherische Wille des Täters bestraft . Hannack sei ein durch
und durch asozialer Mensch , der mit verbrecherischen Energien ge¬
laden sei. Vor ihm müßte die Allgemeinheit geschützt werden . Nu «
die schwerste vom Gesetz vorgeschriebene Strafe , die Todesstrafe »
könne eine gerechte Sühne für Hannacks Verbrechen sein . Hannack
nahm das Urteil ruhig entgegen .

Hannack verbüßte in der Strafanstalt Olslebebausen bei Bremen
eine längere Freiheitsstrafe wegen Raubmordes . Im Jahre
1932 entwich er von dort und reihte in der Folgezeit ein Verbrechen
an das andere . So oft er auch verhaftet wurde , fo oft gelang ihm
auch die Flucht . Stets gab es einen erbitterten Kugelwechsel zwischen
ihm und der Polizei . Erst am 2» . Oktober 1933 konnte er nach einer
wilden Schießerei , in deren Verlauf er selbst verwundet wurde , verxi
haftet werden .

^ Kauplmann a. D. Weih SA - Gruppenführer .
= Berlin , 28. Febr . Wie die NSK meldet , ist der Thef de»

Presseamtes der Obersten SA -Führung , Brigadeführer Hauptmann
a . D Weiß , zum SA - Gruppenfü hrer befördert worden .

Tages -Anzeiger .
lNribereS flebe im In «' ratenti ' il . »
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Staatstbeatcr : Ji roch » in Zvlantbe . Ä>— LS.LllsiaaiBigcnici : « raa ) um <!v >ani »c . zz .öt ) Itfit .
$ » I 0 f { c tt m : Wamstet GüntSier -Adlcr mit Gesellschaft . 20 Uta .
Ltchtfvieltheater :

Gloria - Palast : Hans Weitmar . 3 , 4 .45 . p.45. 8 .4fl .
Patast -Lichtwiele : Der Fliichrtina ans Etiicaav . 4 . 6 .15 8 .80 U6r .
Residenz -Vichtfiiicle : Hans Wettmar . 8 . 4 .45 , 6 .4fi , 8 .45 Wir .
Schauburq ; Abenteuer in zwei Erdteilrn . 4. » .15 . 8.85 tibi .
flammct ' Vlrttiwit ' lc : Das lente Erlebnis . S. 6 , 7 . 8 .45 Uhr .

Vereins - S< cran st altnnaeu :
Bad . fronen verein o . Noten Kreuz : W >chltötiakcitsfest ..Deutick «
Musik im © tld " in der „ Eintracht "

. 20 lUir .
Ratvanssaal : KammerniiM - Abend Wttzcnb >>chcr- Trio . A> Ubr .
« »nsertliano - !>nj >iläums - Zan »avent > der Tamschulr Llaa Viertens »

_ Leaer . 20 Ubr .
SonftiflcS ^ eranftnltnnflen :

Kafsee - Kabarett Roland : Ein nene ? Se » IattonS -Proisramm .
Kafsec Baterland : Tanzabend . 20.80 Ubr .
gaffet bei» WestenS : Crchcftet Bob von Rüdb mit dem TenoO
Tarnaainj .
Kaffee Museum : Kaftlviel de» Qrchefte ^S N ' tbnr Gröschler .
Weinbaus Aus «: Nene Kapelle irn » neues « ttrnktwns -vroaramm .
Blnmen -Laffee Durlack : TaruiavenS mit Kiinftler -Kavelle HanuO
Hein ».
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DerAeichsstatthatter in derGrenzstadtBreisach
Großer Tag für die alle Bheinsladl / Eine bedenlnngsvolle Friedensrede «ober» Wagners.

Die WeUmiflion des
Nalionalsozialismus.

Deutschland will Frieden und Ausbau
aus eigener Kraft .

es . Breisach , den 28 . Februar .

Die heute abend hier in Anwesenheit des Reichsstatthalters stalt -

gefundene Grenzlandkundgebung war für Breisach ein Ereignis von

Format . Von weit und breit eilten die Volksgenossen in hellen
Scharen zu d: r alten Kaiserstadt am Rhein , um den Worten des

Reichsstatthalters zu lauschen . Breisach , das Bollwerk am Rhein ,
wenn auch heute nur in geistigem Sinne zu verstehen , hatte alles auf -

geboten . Bedeutungsvoll war die Kundgebung insofern , als drüben
über dem Rhein , der seine grünen Fluten an Breisachs Mauern

schlägt , mächtige graufarbige Betonbesestigungen drohend ihren Fri ^
denswillen auf die ihnen eigene Weise zum Ausdruck bringen . Doch
wir stnd gcwih , daß dieser französische Festungsgürtel dem Geist des

Dritten Reiches nichts anhaben wird . Das deutsche Volk will leben
und wird leben ! Daran weiden auch die linksrheinischen Panzer -

türme nichts ändern .
Organisatorisch war «die Kundgebung wie gewohnt eine

Glanzleistung . Aus der weitesten Umgebung waren die For -

Motionen , Militärvercine , Feuerwehren , Musikkapellen und sämt-

liche Bürgermeister angetreten . Auf dem Marktplatz war eine Red -
nertribüne ausgebaut , von der aus der Reichsstatthalter zu den in

größten Scharen erschienenen Volksgencss : n sprach . Das Wetter
! war herrlich und half bestens mit zum Gelingen des großen Tages .

Ab 4 Uhr waren alle Geschäfte und Wirtschaften geschlossen,
um allen Volksgenossen die ungehinderte Teilnahme an dem

großen Tag zu sichern.
I Um 5 Uhr traf der Reichsstatthalter mit seinem Stabe von

i Endmgen im Auto kommend in Breisach ein . E ^ wurde am Kupfer -
tor von den zuständigen Behörden und einer Gruppe Trachten -
Mädchen bearügt . Stürmische Heilrufe hießen ihn begeistert will -
kommen . Was wohl unsere französischen Nachbarn gedacht haben
werden ? Wenn sie ehrlich sind , müssen sie das deutsche Volk um
seine wiedergefundene Einigkeit unbedingt bewundern und beneiden .

Nach den Klängen eines Marsches ergriff der Kreisleiter , Ober -
bürgermeister Dr . Kerber . von Freiburg , das Wort zur Begrüßung .

Dann begann der Reichsstatthalter seine groß angelegte Rede .
Er führte u . a . aus :

In den letzten Jahrhunderten bildeten sich um Deutschland kräf -

tige Nationen , bei uns war es umgekehrt . Ein großer , beispiel -

loser Zerfall setzte ein . Kleinstaatliche und politische Konzessionen
verhinderten das deutsche Hochkommen . Dem zweiten Reich war
es vorbehalten , den Weg zur Volkswerdung anzubahnen . Aller -

dings konnte es den Geist noch nicht so gründlich ändern , um eine
freie Entwicklung herbeizuführen . Deutschland war seit Jahrhun¬
derten das Ovfer schlechter Elemente , wir haben nur sür Fremde
gearbeitet . Man hat uns dos Mark aus ^en Knochen gesogen .
Es konnte sich nie über das Ergebnis seiner Arbeit freuen . Heute
ist das anders .

Heute sind wir wieder eine Nation , mit der zu rechnen ist.
Unsere neue Weltanschauung wird wieder das geistige Fun -
dament für gemeinsame Arbeit und neuen Glückswillen .

Der Nationalsozialismus ist für uns die richtige Verfassung . Man
muß es dem Volke immer wieder einhämmern , daß wir alle unglück-

lich wären , wenn wir weiter nach unserem alten Erbübel der Un¬

einigkeit lebten . Glücklich dagegen sind wir , wenn wir wieder Deut -

sche werden ! Durch den Nationalsozialismus war es zum erstenmal
möglich die ganze Kraft der Nation in e i n e Richtung und auf ein

Ziel zu lenken . Es muß auch möglich sein , wieder zu Wohlstand zu
tommen ! Das ist der Sinn unserer Arbeit : Uns in dem einen
Gedanken zu einigen , daß Deutschland wieder aufsteigen muß ! Die

Kräfte der 66 Millionen werden ausgelöst , das Unmögliche möglich zu
machen .

In einem Rückblick auf das vergangene Jahr legte der Reichs »

statthalter klar , wie ein energischer Wandel zur Besserung geschaffen
wurde . Der Staat ist nicht mehr etwa dem Volke seindlich , der Staat
und das Volk sind eins . Das deutsche Volk ist heute sein eigener
Souverän . Wir werden selbst die Verantwortung sür unser Tun
vor der Weltgeschichte tragen . Wir stehen heute vor dem Wunder
eines gewaltigen Geisteswandels und einer großen Umkehr , daß es
in wenigen Monaten möglich war , neue Wirtschaftswerte zu schaffen.
Die Voraussetzungen dazu waren allerdings nicht gegeben . Man
hatte das Vermögen des deutschen Volkes vernichtet . Wir standen
vor dem Nichts , wir hatten nur Schulden . Trotzdem war es möglich ,

( Eigener Draht Bericht der Vadischen Presse .)

neue Werte zu schaffen. Die gewaltigen Leistungen sind heute noch '

nicht richtig zu würdigen .
Aber die Geschichte wird feststellen , daß ein Boll entschlossen
war , seine ganze Kraft einzusetzen für einen Wiederaufbau ,

wie nie zuvor .
Dies ist das Werk Adolf Hitlers ! Am 30. Januar 1933 wurden
6 Millionen Arbeitslose gezählt — ein Opser des Zerfalls . Viele
hatten den Glauben an sich verloren . Mehr als ein Drittel der
Arbeitslosen wurden wieder zur Arbeit und Brot gebracht . Heute ,
Anfang 1934 , sind wir gewillt , im Ausbau weitere Millionen zur
Arbeit zurückzuführen . Wenn wir uns vor Augen halten , daß die
ganze Welt in inneren Krisen und Kämpfen steckt und sich die Län -
der vergeblich bemühen , dieser Geisel der Arbeitslosigkeit Herr zu
werden , dann sind wir Dank schuldig dem Nationalsozialismus und
seinem aroßen Führer Adolf Hitler . Wir erkennen heute den Wert
seiner Persönlichkeit ge" eniiber dem Dem ^kr ^ rismus und Parlamen -
tarismus . Das Prinzip der Führerpersönlichkeit hat gewaltige Werte
geschaffen . Das Schicksal der Völker liegt immer aus den Schultern
großer Männer . Wenn wir den Parlamentarismus nur noch fünf
Jähre gehabt hätten , wäre Deutschland rettungslos zugrunde ge-
gangen . Daß dies nicht so wurde , danken wir unserem genialen
Führer allein und dem innerlich immer auten deutschen Volk . Nach
dem Willen seiner inneren und äußeren Feinde sollte das Volk nie
einig werden und sich im Vruderkampfe zerfleischen . Während in
den letzten 15 Jahren das Volk ein Spielball seiner Heinde war , ist
es beute wieder eine Kraft , mit der die anderen Völker rechnen
müssen . Der Nationalsozialismus ist nicht nur der Retter Deutsch -
lands . sondern der ganzen Welt . Wir sind entschlossen , gegenüber
dem Geist von Versailles alles daran zu setzen , eine friedliche
Entwicklung zu fördern . Das Glück des Volkes ist nicht außer -
halb der Grenzen zu suchen, sondern wir wollen aus eigener
Kraft glücklich werden .

Wir wollen andere nicht entrechten und schmähen , wir
wollen nur Ruhe zum Ausbau !

Wir sind aber auch entschlossen . Entehrungen nicht mehr hinzuneh -
men . Wir wollen den G - danken des friedlichen Aufbaues pflegen
und unseren Beitrag dazu leisten . Wir beanspruchen aber dafür
eine Behandlung , die dem Grad des gleichen Rechtes entspricht . In
diesem Sinne wollen wir an die Arbeit gehen , nicht mehr ent
mutigt in die Zukunft blicken, mit neuem Glauben an das neue

Werk . Es beginnt ein neuer Zeitabschnitt der deutschen Geschichte
mit neuem Lebensinhalt . Wir wollen zusammenhalten und eine
Lebensgemeinschaft werden : jeder muß sie dem anderen vorleben .
Darauf baut sich erst das Glück des einzelnen auf . Wir wollen den
kulturellen Ausbau fortsetzen . Die Kirche genießt heute größten
Schutz . Wir erheben dafür die Forderung , daß sie mit allen Kräf -
ten mitarbeitet . Auch auf dem Gebiet von Kunst und Kultur
wollen wir aufbauen . Wir wollen weiter fortsetzen den Staats -
aufbau , dem noch mancherlei Widerstände entgegenstehen . Die
größten Schäden sind zwar ausgemerzt , allerdings ist noch mancher
da . der den Sinn des Nationalsozialismus noch nicht erfaßt hat .
Wir sind entschlossen , den Geist der Vergangenheit restlos auszu -
rotten und die Träger derselben endgültig zu beseitigen .

Auf das Aufbauprogramm im einzelnen eingehend , Ährte der
Reichsstatthalter aus :

1 . Für die Landwirtschaft wollen wir den letzten Qua -
dratmeter deutschen Bcden fruchtbar machen und den Bauer von
Lasten befreien , die seine Pflichterfüllung dem Volke gegenüber
heute noch erschweren .

2 . Eine großzügige Aufforstung wird ebenfalls neue Werte
schaffen.

3 . Wir wollen den Baumarkt beleben , für unsere Volks -
genossen Wohnungen und Häuser bauen . Der Baumarkt ist eben -
falls dcnu berufen , Hunderttausenden Arbeit zu schaffen.

4 . Wir wollen das Straßennetz um - und ausbauen .
5. Die gesamte Wirtschaft wollen wir mit den Ideen des Ratio -

nalsozialismus erfüllen . Dazu muß vor allem die P r i v a t i n i r i a-
t i v e einsetzen . Das ganze Volk muß sich in den Dienst des Volkes
stellen , um es kulturell , staatlich und wirtschaftlich aufwärts zu
bringen , damit das Loben wieder wert wird , gelebt zu werden .

Wir wollen alles tun , um die traurige Vergangenheit endgültig
zu liquidieren .

Der Reichsstatthalter schloß seine Ausführungen mit dem Gelob -
nis , mitzuarbeiten und forderte zur Bekräftigung dieses Gelöbnisses
alle Volksgenossen auf , ein Siegheil auf den Reichspräsidenten , den
Führer und das deutsche Volk auszubringen .

Deutschland - und Horst -Wcssel -Lied schlössen die erhebende Kund -
gebung .

Eine Beleuchtung des ehrwürdigen Münsters gab dem
großen Tag zum Abschluß sein Gepräge , der allen Beteiligten in
Lauernder Erinnerung bleiben wird .

Vorsicht vor Darlehensschwindlern.
Immer wieder gelauschte Kossnuugen .

_ . s . Frciburg , 27. Februar
Der Darlehensschwindel blüht zurzeit üppig . Diesen Eindruck

gewinnt man nicht allein im Gerichtssaal , sondern man wird auch
davon überzeugt , wenn man draußen die Ohren offen hält . Die
Darlehensbetrüger haben einen einflußreichen Verbündeten , und
das ist der scheinbar tiefverwurzelte Irrglaube , es sei möglich ,
kleinere oder größere Darlehen ohne ausreichende Pfänder an Ver¬
mögenswerten zu erhalten . Ein typischer Vertreter jener Sorte ,
von welchen die Geldsuchenden sich durch tönende Worte blenden und
einseifen ließen , ist der dem Einzelrichter aus der Untersuchungs -
Haft vorgeführte 34 Jahre alte Kaufmann Otto Göbel aus Löf -
fingen . G . spielte sich während des Jahres 1932 in Freiburg
und unter der Landbevölkerung als Darlehensvermittler einer
Kreditkasse in dem Saarstädtchen Mettlach auf , die , von zwei Leu -
ten gegründet , über ein fragwürdiges Fundament verfügte . Die
Kreditkasse stand wieder mit einer Zentrale in München in Ver -
bindung . Darlehen sollten , das war in den Statuten vermerkt ,
nur gegen hinreichende Sicherheiten gegeben werden , doch davon
unterrichtete G . die Geldbedürftigen nicht , er versprach ihnen ein -
fach, sie würden in 2 bis 3 Wochen im Besitz des gewünschten

von
Unerläßliche
einen Vorschuß von 15

'
bis 50 Mark bezahlten , den er als „Be

arbeitungsgebiihr " forderte . Die Darlehenskasse in Mettlach ver -
krachte : das focht G . aber nicht an , er strich weiter die Gebühren
ein und warf den Darlehensköder aus . Auch nicht ein ein -
ziger von den vielen , mit denen er in Verbindung war , bekam
oas heißersehnte Darlehensgeld . Es wurden an -
nähernd 56 Betrogene ermittelt , wieviele mögen es erst in Wirklich -
keit sein ? Das Schuldkonto des G . ist noch mit einem größeren
Mietbetrug an einer Hausbesitzerin und einer geringeren Betrü -
gerei an zwei alten , in ärmlichen Verhältnissen lebenden Frauen
belastet , denen er 2 Mark gegen das nie eingelöste Vrsprechen ab -

Geh.-Aal Dr. Ing. e. h. Ernst Brauer.
Ein Nachruf .

Am 17. Februar d. I . starb der emeritierte ord . Professor der
Theoretischen Maschinenlehre an der Karlsruher Technischen Hoch -

schule. Geh . Rat Dr . Jng . e. h. Ernst Brauer . Geboren in
Dresden am 3. Juni 1851, studierte Brauer in seiner Vaterstadt
und in Berlin und legte nach einer mehrjährigen Jngenieurtätig -
keit in Königsberg und Magdeburg - Buckau 1877 die Prüfung für
das höhere Lehramt in Preußen in den Fächern Maschinenlehre ,
Mechanische Technologie , Mathematik und Mechanik ab . Er wurde
alsdann Assistent Reuleaux ' und Prioatdozent an der Technischen
Hochschule in Berlin , wo er zugleich Slabo im Unterricht und in
seinen Untersuchungen an Heißluftmaschinen und Gasmaschinen
unterstützte . 1883 wurde er an die Technische Hochschule Darmstadt
als Professor berufen und übernahm 1892 als Nachfolger Gras -
Hofs die Professur für Theoretische Maschinenlehre und die Leitung
des Maschinenlaboratoriums an der Technischen Hochschule Karls -
ruhe , an der er mit großem Erfolg wirkte und der er bis zu seiner
Emeritierung treu blieb . Zu seinem Lehrgebiet gehörte die
Fest gkeitslehre , Hydrodynamik , Thermodynamik und Kinematik ,
die Theorie der Kolbendampf - und Gasmaschinen , der Wasser - und
Dampfturbinen , sowie die Maschinenmeßkunde . Daß diese um -
fangreiche Lehrtätigkeit , die heute infolge der starken Entwicklung
jedes einzelnen der genannten Fächer in allen Technischen Hoch -
schulen an mehrere Lehrstühle ausgeteilt ist, von Brauer über¬
nommen und erfolgreich durchgeführt und ausgebaut werden
konnte , zeugt von seiner großen Vielseitigkeit und Arbeitskraft .

Seine grundlegenden Lehrbücher , die Konstruktion der Waage ,
der Grundriß der Turbinentheorie und das kurzgefaßte , aber inhalts -
reiche und mit einer trefflichen Sammlung von Anwendungsbeispie -
len und Uebung saufgaben verbundene Lehrbuch der Festigkeitsleyre ,
sowie die von ihm bearbeiteten Auflagen von Schölls Führer des
Maschinisten haben Brauer in weitem Kreise bekannt gemacht , ebenso
auch seine Veröffentlichungen in technischen Zeitschriften . Aus ihrer
großen Zahl seien erwähnt seine Arbeiten über Regulatoren ,
Dampfmaschinensteuerung , die Aufstellung von Normen für die Lei -
stungspriifung an Dampfmaschinen und Kesseln , ein mit Brauers
Namen dauernd verbunden gebliebenes neues Bremsdynam >meter
mit selbsttätiger Regulierung , die Berechnung verjüngter Drahtseile
und ihrer Spiralkörbe , das Gleiten des Riemens auf der Riemen -
scheibe, ein neues Verfahren zur Wassermessung (das Braueriche Da -
Naidenfaß ) und sein Vorschlag für eine zweckmäßige , jetzt " llgemein
verwendete Konstruktion der Potenzkurven und Poytropen . Von der

Vielseitigkeit Brauers und seinem Bestreben , auch auf Gebieten , die
seinem Unterricht ferner lagen , fördernd zu wirken , zeugen u . a .
seine Beiträge zur Navigation von Luftschiffen und zur graphischen
Ermittlung der Flugbahn eines Geschosses. Zahlreich sind ferner
die Veröffentlichungen über von ihm für die Industrie untersuchte
Wärme - und Wasserkraftmaschinen sowie seine technischen Berichte
über die von ihm besuchten Ausstellungen des In - und Auslandes .

Als Forscher und Lehrer , der nicht müde wurde , seine
Schüler auch bei der Lösung schwieriger Aufgaben hilfreich zu unter -
stützen , genoß Brauer in der Fachwelt und bei den Studierenden in
gleichem Maße hohe Anerkennung . Von den beiden Tech-
nischen Hochschulen Darmstadt und Karlsruhe wurde Brauer
im Hinblick auf seine großen Verdienste die Würde eines Doktor -
Ingenieurs Ehrenhalber verliehen . 1896 wurde er zum
Hofrat , 1905 zum Geheimen Hofrat und 1918 zum Geheimen Rat
zweiter Klasse ernannt . Für das Studienjahr 1899—1900 wor
Brauer durch das Vertrauen seiner Kollegen zum Rektor der Fri -
dericiana gewählt worden . Seinem Ansuchen entsprechend , erfolgte
auf 1 . Oktober 1919 die Versetzung in den Ruhestand , doch blieb er
als Mitglied des Großen Rates mit der Hochschule weiter verb .̂ noen .
an der er noch über einige ihm lieb gewordene Sondergebiete , zum
Beispiel über Nomographie unterrichtete .

Der Persönlichkeit Brauers würde man nur unvollkommen ge-
recht werden , ohne eine Würdigung seiner lebhaften Anteilnahme
an allen die Hochschule und die Umwelt angehenden allgemeinen
Fragen und ohne Betonung seiner auf das Wohl des Volksganzen
gerichteten nationalen Gesinnung , die er mit tiefem sozialen Emp -
finden vereinigte . Als Vorstand des mit dem Heiz - und Kraftwerk
der Hochschule verbundenen Maschinenlaboratoriums bil -
dete Brauer von jeher zusammen mit seinen Hilfskräften und Ar -
beitern eine vorbildliche Arbeitsgemeinschaft , aus der ihm aufrich -
tigste Verehrung erwuchs . Brauer war es auch , der schon als junger
Dozent früh dafür eintrat , daß von jedem Studierenden ein ein -
jähriger praktischer Arbeitsdienst in der Werkstatt verlangt werden
müsse, dessen Bedeutung er insbesondere darin erblickte , den angeben -
den Ingenieur zur Achtung vor jedem seiner Mitarbeiter uiid zur
Wertschätzung der Handarbeit zu erziehen . Denn , wie er in seiner
Rektoratsrede 1899 treffend sagte : „Mancher berußte Gesell , der uns
kaum « inen Blick abnötigt , wenn er auf der Straße unseren Weg
kreuzt , würde sehr in unserer Achtung steigen , wenn wir den ganzen
Umfang seiner Erfahrungen , Fertigkeiten und Kenntnisse ausgebrei -
tet vor uns sähen .

"

Em treues Gedenken wird dem Entschlafenen in weiten Kreisen
bewahrt bleiben . G. Bt.

nahm , ihnen ein Gabenpaket aus dem Winterhilfswerk zu ver -
Mitteln .

Der Richter erkannte wegen fortgesetzten Betrugs gegen Göbel
auf ein Jahr Gefängnis . Sein volksschädi

'
gendes Treiben

wurde durch die Nichtanrechnung der Untersuchungshaft an der aus -
gesprochenen Gefängnisstrafe noch besonders unterstriche,, .

228 Kisten Seife spurlos verschwunden .
Ein geheimnisvoller Diebstahl auf einem Ferntransport .
Mannheim , 28. Febr . Am 19 . Februar lud ein aus Brühl

kommender Fernlastzug bei der Sunlichtseifenfabrik etwa 400 Kisten
Seife , die nach Berlin befördert werden sollten . Der S .' ifen -
transport wurde auf der Strecke über Ludwigshafen , Worms durchs
Rheinland über Hannover , Vraunschweig , Magdsburg , Brandenburg ,
Nauen ausgeführt . Der Fernlastzug parkte nach Ankunft in Berlin
noch zwei Tage aus dem Berliner Partplatz . Dort hat angeblich
das Begleitpersonal erst festgestellt , daß der Lastzug der ganzen La -
düng des Anhängers und weiterer 18 Kisten des Motorwagens , ins -
gesamt 228 Kisten Seife im Werte von etwa 5 000 RM . beraubt
war . Den Anhänger fand man völlig entleert vor . Wie auf dem
Transport oder wahrend des Parkens der überwiegende Teil der
Ladung abhanden kam, darüber fehlen noch jegliche Anhaltspunkte .
Wer die Diebe und Nutznießer dieser Dieberei sind , ließ sich noch
nicht feststellen . Man nimmt an , daß von der Ladung schon unter -
wegs Seifenkisten verschwunden sind . Der Transport war gegen
Diebstahl versichert .

Vasler Aational -Jeilung beschlagnahm !.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Das Abendblatt der Basler National -Zeitung vom 27. Februar

1934 wurde vom Bad . Geheimen Staatspolizeiamt beschlagnahmt
und eingezogen . In dem Leitartikel „Furcht vor Deutschland " unter -
schiebt die Basler National -Zeitung , rhrer wenig deutschfreundlichen
Einstellung entsprechend , der Reichsregierung die unlautere Absicht,
sie habe den Friedenspakt mit Polen nur zu dem Zwecke abgeschlossen,
um nach erlangter Wiedererstarkung über den Vertragspartner her -
zufallen . Dieser politischen Brunnenvergiftung mußte gerade im
Hinblick auf die versteckte Form , deren man sich bei dem Leitartikel
bediente , aufs Entschiedenste entgegengetreten werden .

Don einem Pferd tödlich verlegt .
Selbach (Amt Rastatt ) , 28. Febr . Als die in den 40er Jahren

stehende Frau K r a u ß vor einigen Tagen in den Stall zum Melken
ging , schlug das dort stehende Pferd aus . Die Frau wurde durch
den Hufschlag so schwer im Gesicht verletzt , daß sie jetzt im Kranken »
hause zu Baden -Baden starb .

4-
Hügelsheim bei Rastatt , 28. Febr . (Schwerer Unfall .) Beim

Holzmachen im Walde traf sich der hiesige Landwirt Josef Kreide -
weis so unglücklich mit der Art ins Knie , daß er mit einer schweren
Verletzung ins Krankenhaus verbracht werden mußte .

Hauingen bei Lörrach . 28. Febr . (Freiwillig in den Tod .) In
der Rächt zum Dienstag ist der Zimmermann

'
Wilhelm Hemmer

in seiner Wohnung freiwillig aus dem Leben geschieden . Der
60 Jahre alte Mann hatte im November seine Frau durch den Tod
verloren und zeigte seit dieser Zeit eine tiefe Niedergeschlagenheit .
Noch am Sonntag auf der Heldengedenkfeier gab er Bekannten
gegenüber von seiner schweren seelischen Depression Ausdruck .



Aus der LandeshaupffkaSl .
Karlsruhe , den 1. März 1934.

SleuerKalender für März 1934.
Es find zu entrichten am :

5. 3 . 34 : die Lohnsteuer , die Ehestandshilfe und die Arbeitslosen - |
Hilfe , soweit letztere an die Finanzkasse zu entrichten ist,
für die zweite Hälfte liezw . den ganzen Monat Fe -
bruar 1934.

10 . 3 . 34 : die Umsatzsteuer - Vorauszahlungen für den Monat
Februar .

10 . 3 . 34 : die Einkommen - und Körperschaftssteuer - Vorauszahlungen
für das 1. Vierteljahr 1934 nebst Landeskirchensteuer .

10 . 3 . 34 : die Börsenumsatzsteuer für den Monat Februar .
20. 3 . 34 : die Lobnsteuer , die Ehestandshilfe und b ; e Arbeitslosen¬

hilfe für die erste Hälfte des Monats März .

Geschäftsjubiläum
der Firma Kammer & Helbling .

Zu den ältesten Frrmen der Stadt Karlsruhe « ehört die Firma
Hammer & Helbling , die am 2 . März auf ein 12S° jähriges Bestehen
zurückblicken kann . Gegründet wurde die Firma am 1 . März 1809
von dem Zeuaschmie -d Christoph Heidt aus Grötzingen . Dieser
gab seine Eeschästseröffnung der Karlsruher Einwohnerschaft wie
folgt bekannt :

Etablissements Empfehlung .
Zeugschmied Christoph Heidt aus Grötzingen wohnhaft in

Nr . 116 in dem ehemaligen Schuhmacher Oberm Morschen Hause
in der Langenstrahe . macht einem oeehrtet ? Publikum bekannt ,
dag er sich hier etabliert habe und alle schneidenden Instrumente
für Professionisten jeder Art und >iir Landleute gut versertige .
Er oerspricht prompte und billige Bedienung und bittet um ge-
neigten Zuspruch .

Unter der rühmen Leitung des Herrn Heidt und seiner Ehefrau
Katharina Heidt geb . Benz entwickelte sich das Eeichäft bis zum
Jahre 1854 in gutem Aufstieg . Nach dem Tode der Eheleute Heidt
übernahm deren Sohn Christian Heidt das Geschäft . Am 1 . Dezem -
ber 1807 wurde es unter der Firma Hammer & Helbling von den
Enkeln des Gründers , nämlich Gustav Hammer alt und dessen
Schwager Julius Helbling weitergeführt bis zum
Jahre 1873. Von da ab führte Gustav Hammer alt das Geschäft
allein weiter bis zum Jahre 1911 . In diesem Jahr ging das Ge-
schüft über an den Urenkel des Gründers , Gustav Hammer jung
und dessen Schwager Adolf W i I s e r . Aus dem Obermüllerichen
Hause in der Langenstraße Nr . 110 wurde das Geschäft im Jahre
1847 in das käuflich erworbene Anweien Langestrasje Nr . 149, heute
Kaiserstraße Nr . IM verlegt . Im Lauie der Jahre kamen noch die
Anwesen Kaiserstraße Nr . 157 sowie Zähringerstraße Nr . 108 und
Nr . 110 hinzu .

Einen besonderen Aufschwung erhielt die Firma durch den Ver »
trieb eines Kasernenofens , eine Erfindung des Herrn Hammer alt .
Dieser Ofen fand fast in allen Teilen Deutschlands starke Abnahme ,
insbesondere von der Militärverwaltung .

Das Ladengeschäft wurde im Laufe der Zeit immer mehr aus -
gebaut und entwickelte sich in harmonischer Weise mit dem Auf -
schwung der Stadt Karlsruhe . Weit über die Grenzen der Stadt
hinaus ist die Finna bekannt , denn sie ist Lieferant für Fabriken und
Handwerker mit Werkzeugen , Bau - und Möbelbeschlägen , Garten -
bauartikeln usw .

Den herzlichen Glückwünschen , die der Firma aus allen Kreisen
zu ihrem Jubiläum zugehen , schließen wir uns gerne an .

AM SONNTAG

Aus dem Gefchäflsleben .

unter der Eeschäftsleitung von Richard Floht als neuem Eigen¬
tümer . Ein Rundgang durch die Verkaufslokalitäten

Das Möbelgeschäft im Haus der Karlstraße 30, welches
bisher die Firma Holz - Gutmann beherbergte , steht am 1 . März

i (h a r d Flohr als neuem Eigen -
„ .. .. . gte , daß

die Firma unter ihrer neuen Leitung Möbel in bester Qualität
und größter Auswahl führen wird . Geschultes Fachpersonal wird
dafür Sorge tragen , daß jeder Kunde individuell bedient und
jedem Wunsche weitgehend Rechnung getragen wird . Die Aus -
stellungsräumlichkeiten , welche eine ganz erstaunliche Ausdehnung
haben , umfassen insgesamt ungefähr 50 Küchen und 150 sonstige
Zimmereinrichtungen , welche auch dem auserlesensten Geschmack zu-
jagen . Der Möbelverkauf findet insofern eine Ergänzung ^ als
diesem eine Poliererei und Beizerei angeschlossen ist . Zum Schluß
sei besonders auf die Tendenz der neuen Eeschäftsleitung hin ^ e-
wiesen , welche darauf hinzielt , dem kaufenden Publikum nur ichöne
und haltbare Qualitätsmöbel zu erschwinglichen Preisen für zeder -
mann anzubieten .

Denk! an das Eintopfgerich! am 4. Warz.
Das Eintopsgericht wird

am ersten Sonntag des
Monats gefeiert , also am
4 . März . Es darf nicht
vorkommen , daß die Er -
trägniffe der Sammlung
gegenüber den vorher -
gehenden Monaten ab -
nehmen . Wo dies der
Fall ist muß man von
einer Schande für die
ganze Stadt und für das
ganze Dorf sprechen.

Es steht fest, daß es
immer noch Volksgenossen
gibt , die den Sinn des
Eintopfgerichtes noch nicht
begriffen haben . Das
Eintopfgericht hat nur
dann einen Sinn , wenn
es zugleich ein Opfer dar -
stellt . Man soll sich zwar
satt essen , aber man soll
einfach essen, und das
Geld , das man dadurch
spart , für die notleiden -
den Brüder opfern . Es
ist bedauerlich , wenn
wohlsituierte Herrschaften
die Sammler abweisen
oder mit ganz gering -
sügigen Beträgen abspei -
sen . Wer so handelt ,
stellt sich außerhalb der

Volksgemeinschaft . Er
wird ein Fremder im
eigenen Vaterlande sein.
Wenn ihm ein frohes
..Heil Hitler " entgegen -
schallt, dann muß er er -
röten , weil er dem Volks -
kanzler nicht die Treue
gehalten hat , der ihn und
seinen Besitz vor dem
Bolschewismus beschützt
hat . Wenn andere frohen
Mutes ihr Eintopfgericht
oerzehren , dann muß er
fürchten , von seinen Kin¬

dern und von seinem Hausmädchen verachtet zu werden . Solche
]̂T?0Ttfrfii»rt morXi»tt ntuntrtlc tÖCtbCIl 3J?QTt TTlUĵ

ipt verdienen , Deutsche zu
. . .. ~ . . . . deutscher Volksbrauch ge-

worden , dem sich niemand mehr entziehen kann .
Opfert am 4. März durch das Eintopfgericht !

Krankenhausbummler als Dieb.
Neunzehn mal vorbestraft ist der 38jährige ledige Hermann Z ö l-

l e r , der sich am Mittwoch wiederum wegen verschiedener Delikte zu
verantworten hatte . Als Beruf gab er an , Kaufmann zu sein , in
Wirklichkeit ist er , wie der Vorsitzende erwähnte , Krankenhaus -
bummler . Er wandert von Krankenhaus zu Krankenhaus , ohne je -
doch krank zu fein : er täuscht seine Krankheit vor und benutzt dann
die „schwerkranken " Tage dazu , um seinen Mitpatienten alles Mög -
liche zu stehlen oder aber um sie unter schwindelhaften Manövern
anzupumpen , um bald darauf als „Wiederhergestellter " zu verfchwin -
den . So hat er sowohl in Rastatt als auch hier im Krankenhaus
eine ganze Reihe von Personen bestohlen . Das Fürsorgeamt D . hat
er außerdem noch unter Vorlage einer fingierten polizeilichen An -
Meldung zur Herausgabe von Geldmitteln bewogen .

Wegen dieser raffinierten Gaunereien wurde der gemeingefähr -
liche Bursche vom Schöffengericht zu 2 Iahren Gefängnis ,
3 Jahren Ehrverlust , verurteilt und außerdem gegen ihn die Sicher -
heitsverwahrung ausgesprochen .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe.

IM KAMPF GEGEN
HUNGER UND KÄLTE

«b . N elthart , 85
bruar , Heinrich H e r -

SterbesSlle . 25 Februar , Josefa Probst .
alt . Mlive von Marl n Probst . Landwirt . 27. um « .. , ■Vv . . , . .w
i o « , Witwer , 71 Jahre alt , Bäckermeister , Bcerdigun « : 1 . März , 12.80
Uhr. 27. Februar . Maria Heiö « l , geb Neidig , 88 Jahre alt , Ebesrau
von Josef Seidel . Privatmann , Beerdigung : 1 . März , 18,80 Uhr . 27.
tebruar , Maria Rebe I, geb . We 'nivach. 66 Jahre alt , Witwe von

udwtg Weinipach, Mechaniker . Beerdigung : 1 Mär », 14,80 Uhr 27 .
Februar , Iosejine Marier , geb . Kunz . 67 Jahre alt . Ehefrau von
Florian Mayer , Gem .«Sekr . a . D . , Beerdigung : l . März . 16.30 Ubr in
Mrtinwin 'kel . 27. Februar , Andreas Weber , Ehemann , 70 Jahre alt ,
Eisenbabnsekr . a . D . , Beerdigung : 2 . März , 14 Ubr . 27. Februar , Jafob
Siegel . Ehemann , 68 Jahre alt , Maurer , Beerdigung : Knielingen .
27 Februar . Heinrich Langendörfer , Ehemann . SO Jahre alt .
MWlenbefiver , Beerb gung : Weingarten .

Der Flüchllwg aus Chicago
in den Palast -Lichtspielen .

Mit diesem spannenden Film einer gutgelungenen Kombination
von Abenteuer , Wunschtraum und Wirklichkeit hat die Bavaria
zweifellos eine Spitzenleistung herausgebracht . Es ist ein nach dem
gleichnamigen Roman von Kurt I . Braun gedrehter , spannender ,
aufregender , filmrfch und technisch blendend aufgezogener Film .
Doppelt erfreulich , daß dieser Erfolg mit Mitteln errungen wurde ,
die ganz den Grundsätzen des heutigen Filmschaffens entsprechen .
Sie heißen Gemeinschaftsgeist und Einordnung in die
seelische Erundstimmung der Gegenwart . Deutlicher als jemals zu-
vor wurde hier bewiesen , daß auch ein reiner Unterhaltungsfilm
künstlerisch und propagandistisch wertvoll sein kann .

Gust . Pröhl .ch u . Hub . v. Meyerinck im „Der Flüchtling aus Chicago ".

Der Film fängt an wie ein wilder amerikanischer Verbrecher -
film . Da werden wir mitten hineingeführt in die schon beinahe
sprichwörtliche Chicagoer Verbrecherwelt . Bei einer Schießerei
zwischen Falschspielern tötet ein junger Tunichtgut , der das väter -
liche Erbe an den Rand des Ruins dringt , einen anderen Halunken
und wird just an dem Tage zu einer langjährigen Zuchthausstrafe
verurteilt , an dem er die Nachricht erhält , daß er drüben in
Deutschland von seinem verstorbenen Vater eine große Automobil -
fatrik geerbt hat . Er bestimmt leinen Freund , hinüberzufahren
und , während er selbst seine Zuchthausstrafe absitzt, seine Rolle zu
spielen .

Dieser Freund ist ein tüchtiger Kerl und bringt die Dux -Auto -
mobilwerke wieder in die Höhe . Die Parole heißt für die Fabrik :
sich umstellen , um den Betrieb zu halten und die Belegschaft vor
dem Schicksal der Arbeitslosigkeit zu bewahren . Dieses Motiv wird
mit außerordentlicher Eindringlichkeit und hinreißendem Schwung
filmisch gestaltet . Da taucht mit einemmal jener andere , der aus
dem Zuchthaus ausgebrochen ist, der wirkliche Erbe der Duxwerle ,
auf und stellt maßlose geldliche Ansprüche . Eines Tages wird er
erschossen aufgefunden , der Verdacht lenkt sich auf den Freund , dieser
steht vor der Verurteilung , da legt der wirkliche Täter , ein Be¬
rufsverbrecher , ein Geständnis ab und es gibt ein Happy end .

Der Regisseur I . Meyer , von dem wir manchen vorzüglichen
Film gesehen haben , hat mit dem Flüchtling aus Chicago eine ganz
hervorragende Leistung vollbracht . Der Flüchtling Hubert von
Meyerinck ist auch in der schauspielerischen Leistung der Träger
des Films . Es gibt Szenen , in denen Meyerinck die Mimik zur
vollendeten Größe steigert . Der Augenblick , wo er hinter den Git »
tern im Sprechsaal des Zuchthauses von dem Tod des Vaters erfährt ,
bleibr in seiner starren Wucht einer der stärksten Eindrücke , die in
desemFilm vermittelt werden . Gustav Fröhlich ist frisch und
voll angeborenem Eharm in leiner Rolle . Er bringt dabei wieder
jene letzte überzeugende Natürlichkeit auf , die wir besonders an
ihm schätzen . Luise Ullrich ist ihm gerade auch in dieser Be -
ziehung eine wunderbare Partnerin . Sie gibt in ihrer ungekünstel -
ten Art als Steffi Dux wieder eine ganz großartige Leistung .
Wundervoll wieder Paul K e m p als Buchhalter Lemke^ dessen
anmutiger , leicht grotesker Humor mancher Szene zu stürmischem
Lacherfolg verhilft - In weiteren Rollen Lil Dagover als
„Frau von ? Format "

, die immer wieder köstliche Adele Sand »
rock und der stämmige Otto Wernicke als Werkmeister .

Danksagung .
Für die vielen Beweis« deutlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben Bru¬
ders und Schwagers (FH3089 )

Ahron Ettlinger
sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Isak Etflinger und Familie
Jakob Ettlinger und Familie

Karlsruhe , den 28 . Februar 1934.

Zu verkaufen

ÄM.- . i- Wl-
u . öveilezimm .
Itr .Spicflrifdit :., Ver .
»II», BUsctt . Blicher .
schrt., Dpi -»schreibt . ,
Kucheubüsett , alles
billig bei Hifchmaun ,
-jiihr ingerstr . 29 . *

Zwei massiv 4-Iant .
Mcsu » adelten ,

Marmor -TopPelab »
laufwaschtlsch , Gas »
dndeüfcn preiswert
zu verlausen . *
Beelhovensir . 5 . *

1 Federnbett
zu bertf . Weslend -
ftt . 4«a , parterre .
Prima Ehaiselongue
Ol. Ptüschdecke 40 »* ,
dos . »U» d>i->rn >t» r
135 .« , Kludfauteutl
35 M .AuSzugttsch
it . (i Stichle 66 M ,
Waschlomm . , weis ;
u . vol ., snub . Bett .
»>. Matr . 20 — 26 .# ,
eich. 35 .« , Matratz .
llcu , Federb .
bei Schuster , An - u .
« I. »!.. WtIt !elmsl . 18

Emailherd
IN. Nickelschiff , kurz
gebraucht , preis -
wert abzugeben ,
« tumcujir . U , pt .

3liir . Splegetschr . , 2
tti . Bett ., Nachttische ,

grobe
Garderobe - u . and .
Schränke,Waschkom .,
Tische , Küchenschrl .
u . sonst . Möbel , all .
sehr blll . i . An - u .
Verlaus Gutmann ,
iltudotsstr . 12 . ,

verlausen

1 Klavier
1 Grammophon , 1
Büfett fite Cafs 2
große Spiegel . An -
zus . Willielmslr . 4 ?
b . Hausmstr . Mrlg .

1 Elcttro -Lur -

Gtauiliüuget
1 Neq -Anode weg -
zugshalber sofort
billig zu verkaufen .

Off . u . $ S <!885 an
B . Vr F . Hauplp .

Reiie-
öchreidmM.

au * Priv .«Bcs., ta¬
dellos erh . , preisw .

zu verkaufe » .
Angeb . unt Q 24H3
an die Ba d . Presse .
L Knaben -Matrofen .

Anzüge
wie neu , t it . 6 I .,
4 u . 4 .50 . « , Ta -
menschuhc , Gr . 37
bis 3« . bill . zu Vk.
Garte » !» . Sa , pt ., l .

Nälimaschine 3Ü M ,
Tacho -Schnellwaage ,
Gasherd m . Vackof .
perl , billig Miller ,
Weinbrennerftr . 2S .

.tzimdhurmxiiila
2» Tast ., 8 Bässe ,
Stahlstimmen , noch
neu , zu »erkf . —
Huinboldtsl «. lg .

3 18- Jagdhunde ,
bl . u . gelig ., Rlld .,
seh? schöne Tiere ,
bili . zu Verl . Mayer ,
Schlobpla » 13. 2. <ät .

MmesFretwn
<männlich ) . Off . u .
« 247 » an Bd . Pr .

W Zuverl . W
Person
t . doit . Bezirks -
fi ' iale als Ge -
neralvertr ges . ,
höh . dauernder
Verd . Beruf gl .

(kostenlos )
Gehrlng &Co .
GmbH . Unkel

B Rhein IOC . HI

sucht alS

General - uerireter
für den Bezirk Mittelpunkt Karlsruhe fach,
lich vorgedildete Persönlichkeit mit ent¬
sprechenden Beziehungen zu den Abnehmer -
industriell . Bewerbungen unter A11686
an die Badische Presse ^

In Lotterie - Einnahme

jg . Fräulein
an selbständig . Arbeiten gewöhnt , zuver -
lässig , für sofort gesucht . Osserten mit
Bild und Zeugnissen erbeten unt . P 4183
an di « Badische Presse .

Ehrliche » , tüchtige »

AlleimMchen
das pllnltlich zu ar -
Bette it versteht , in
Arzthaushall auss
Land gesucht . Ein -
tritt kann sofort er¬
folgen . guschr . an

Paula Weier ,
Unteröwisheim ,
Ami Bruchsal .

Köchin
gel . für größer . Ge -
schöftithaushalt . An -
gebot « unt . B 4182
a n dle B ad . Presse .
Ein in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes ,
tüchtiges , brave »

Mädchen
mit guten Zeugnis ?.,
z. 15. März gesucht .

Dir . I Ii » g ,
Durlach ,

Auf d . Schlöble 2.
Fleißige « Mädel

f . kl. Haushalt m 2
Kindern ges . Piuter ,
Schützenstr . Nr . 75.
Borzustell . ab 11_ U.

Gesucht
ehrliches , flelsziges

üimMcheii
für Milchgesch . auf
16 . März . Augar -
teils » . 67 , X.

Per 1. 3 . einf ., ehrl .
Mädchen f. Küche u .
HauSarb . gek ., elw .
loch, erw ., gt . ggn .
erfordert , itronen -
ftr . 60 , <. Laden .

Jüngere , Mchtlge

6W =
Berkiiulerill

m . gl . geugn ., sucht
Stetig , fof . od . spät .
Angeb . unt . S 2439
an die Bad . Presfe .

Fräulein
24 I . alt , sucht so-
fort o . a . 16 . März
Stelle in frauenlos .
Haushalt . Hebern ,
auch Gartenarbelt .
Angeb . unt . $ 2474
an die Bad . Presse .

Mädchen
21 I .. kräftig , ge »
lernte Verkäuferin ,
fucht paff . Stellung ,
auch Mithilfe im
Haush . Eintr . fof .
Off . uni . HG «8? »
an dle Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

lintopt - gerieme
fix und fertig zubereitet , ausreichend für i

2—3 Personen .
Der Inhalt der Dose wiid nur erwärmt und !

das Essen ist fertig .
' / , Normal -Dose !

Bohnensuppe mit Kartoffel - OK u
Würfel gedunstet , in brauner Soße WM '"

Kartoffelgulasch mit Rind- Qij, ^
Fst . weißekleine Donaubohnen An nm . üemüse zuber . , in Tomatensoße w O V

Kartoffel gedämpft inpikant , ob *
Gulasch -Soße OiM "

Fst . weiße kleine Donau bohnen | * Aa
mit Speck . . . . .

3 Pfd . 1 Pld . S
Bohnen weiß . . 0 .35 0 .13 =
Brilne Erbsen 0 .60 0 .22 |
Gelbe Erbsen 0 . 73 0 .26 U
Linsen 0 .59 0 .18 =
Linsen I i PM- 0 .35 0 .25 1
Vollreis Rias . 3 Pfd. 0 . 50 0 .18 §
Milchreis Q61 O 22 jj

_ Har grieß Gamüse - Mudaln g
| Hartgrieß -Spaghetti
1 Hartgrieß -Makkaronl 99
ü laicht gefärbt • P und V » »\ .ym

I Hamburg . PreSkopf ^Pd .0 .20 |
p Kassler Rippenspeer Pfd .0 . 80 W
| Schweine -Nacken stark geräuch ., |
== ohne Knochen , V4 Pfd. 0 .30 Pfd. 1 .18 =

Dörr- Obst
Rezept : •

Mischobst , sowie alle anderen Sorten
Dörrobst nickt kochen , sondern am
Abend vor dem Gebrauch in warmem

Zuckerwasser einwe .chen .

Pfund
D6rr-Aprikosen . 0 .3D
Dörr-Aprikosen ohne Stein ,
eanze Fruchte , ungewöhnlich s>Q8 0 . 55

Dörr-Aprikosen kaiiforn. , groß 0 .75
Dörr - Ringäpfel . . . 0 . 50
Dörr - Pflaumen - . .bb . .»» O 32
Dörr -Birnen la 0 .60
Dörr -Pfirsiche la 0 .60
MiSChobst Sondermischung • 0 . 58

Donnerstag eintreffend .
Kabliau <m oanzen Pfd. 25 -? Merlans . . . Pwnd 24 ?
Kabliau-Filet »und 38 # Seelachs - « 19 ?
Schellfisch Pfund 40 # Seelachs -Filet s 28 ?

Grüne Heringe pw. 12 .//
I arhe " efr - ohne Kopt 7C nuauns im Qanzen Pfund '
I « Ahe ausgenommen Qf | nLcsUlla im Anschnitt , Plund ^

SuppenhühnerÄ . 7S » ™
Junge Hahnen i . os

Obst - und Gemüse - Konserven
Gemüse - Erbsen . . 0 .48 _
Junge Erbsen . . 0 . 50 —
Junge Erbsen mittelfein 0 .63 0 .40
Karotten □ . . . 0 .35 —

Junge Karotten . . 0 .45 0 .25
Junge Schnittbohnen 0 .45 —
Junge Brechbohnen 0 .48 —>
Gem .- Erbsen u Karott . 0 . 50 —

Jg . Erbsen u . Karotten 0 .60 0 .35
Leipziger Allerlei . 0 .6t ) —
Spargel - Abschnitte C .95 —
Apfelmus . . . . 0 . 50 —

Kern -Seife » g^ Bio* TPfi
hellgelbe Ware (ca . 1750 g zus .) m

Bohnerwachs ^ 85^
gelb und weiß , Itlr Parkett , Linoleum u. ,, , Jk C n*
gestrichene Böden • . ca . V, kg • » ^ -7

Verkeuf soweit Vorrat
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafis-Zeitung
Das Jahresergebnis der Dresdner Bank.

1933 : 11,56 ( i . V. 9,48 ) Mill . RM . Betriebsgewinn . — Nochmalt 10 ( i . V. 94,48 ) Miil RM Rückstellungen .

Verstärkte Kredithergabe . — Pflege des Klein - und Mittelkredites .

Die Dresdener Bank , die als erste der Filtalgroßbanken Abschluß
xertb Bilanz für 1983 vorlegt — Eommerzbai .k uns DD - Bank werden
erst in einigen Wochen folgen — bestätigt mit ihrem Zlmriiwerk und
mit den daran aekniioftcn Bemerkungen den Eindruck über die Ent -
Wicklung im Kreditwesen . der vorher bereits aus allgemeinen Beobgch -
tungxn , u gewinnen war . Mai . muhte damit rechnen , Satz die Bank
im Heaeusaö au den siliallvsen Grvßinstttuten «Berliner Haudels - Gef .
und Reichskredit ) auch diesmal wieder keine Dividende ausschütten werde .
Die Frage war nur , wie hoch sich der B « tri « bSgewinn stellen
würde und weiche Rückstcllungserfordernifse noch ?u ge-
warti «en seien .

Wenn Kr Abschluß eiiuen B «triebeg « winn von 11 .56 Mill , RMk .
gegenüber 9,4t! Mill , RMk . im Vorjahre zeigt , so drückt sich bierin aus ,
iah di « allgemeine wirtschaftlich « Besserung nicht nur erstmalig zu einem
Sichtbarwerden von Konsolidierur « s - und AufstieeZzeichen In Gesdititts «
«an « und Umsciven (die übrige,is nicht genannt ivcvdei . t , sondern auch
zu einer Ertragsbefferuna geführt bat . Das ist um so bemer -
kenswerter als >a iaä BUan »volum «n infolge der Wäbrungßrückgäng «,
der » chru -mrfun « im Außenhandel und des erneuten Abbaus der Aus -
landsverpflichtuiigen um SSL it . B . rd . 100) Mill . RMk wieder erheb¬
lich abnahm . Allerdinas ist !>' •• Gewinn , ntii Berlnslrechuung keine echte
Sviegeluna des Geschäfts und feiner Erträgnisse . in diesem Jahre viel -
leicht noch weniger als sonst . In den Einnahmezisfern dürften Sonder -
«ewinn « ans Bnlnta «ntwerlungen , lerner wahrscheinlich auch Gewinne
aus Effektenverkäufen . die In einein Buchbetrag « vou etwa 28 Mill , RMk .
erfolgten , eine Rolle gespielt haben . Auf der anderen Seite find wie -
öerum vorweg solche Betrage an Zinsen und Provisionen , deren Ein -
«an « nicht unbedingt gesichert erschien , abaefeiit worden . Es ist nicht ju
sehen , in welcher Weise durch diese beiden Faktoren das Endergebnis der
Ertragsrechnung beeinflußt wurde . Die Gewinn - und Berlufl -
rech nun « hat folgendes Aussehen : ( in Mill . RMk, )

im 1982

47,69
47 .89
81,8::

3 .5U

1981
866
1 .15

56,85
SO 10
97.99
5,7«

Gewlnnvortrag
KuvonS und « orten
Wechsel ui d Zinsen 48 M
Provifionen 44^ 7
Haiidlungsirirkoften 71.t- >
Steuern 8 .1»
Abschreibungen auf
Mobitlen und Immobilien 108 0.41 —
BetriebSaewiun 11,56 9.48 17,48
Buchgewinne und Reserven — 85.— 804,—
Abschreiba . u Rückstellungen 10 .— U4.48 821,4ö
Vortrag 1,58 — —

Dem Rückgang der Einnahmen , der vor allem mit dem
oerrnaereu Bilanzvolnmen invd der durchschnittlich kleineren Zinsspanne
erklärt wird , steht eine noch stärkere B e r m i n d e r u n g der
Handlungsn n kosten gegenüber . Diese drückt die tviaßnahmen
zur Zusammenfassung und Berelnfachuna des Betriebes nach Durchsüh -
rung der .Fusion Danat - Dresdner S-!ai . k aus . Di « gesamten Unkosten
tonnten in den beiden leeten Jahren um 30 Mill . RMk . und gegen -
Uber dem Höchststände beider Institute vor der Fusion um rd . SO Mill .
RMk . er mä sttat weiden . Tiesei Berhillwunasvrozeß hat aber im letz-
tcn Jahre doch nicht mehr aanz » ie erwarteten Fortschritte gemacht , iveil
durch die Geschäftsbelebung ein >> Erhöhung des Perlon albe «
» a n d « S von 10 994 auf 1*1157 Köpfe notwendig wurde ui .ld auch Hilfs -
kräkte in größerem Make herangezogen wenden mußten : Ihre G «samd »adl
beljef sich am Jahresende auf 47V <t . B , 109 ) . sterner wird von der
Berwaltung betont , dast der Frage der Unkosten - und Rentabiiiiäisenl -
Wicklung bci den eiiuelnen Berriebsstellen wie auch in den einzelnen
« Wirten nach wie vor besondere Ausmerksamkeit gewidmet werde . Man
bofft . im Jahre 1984 die Unkosten weiter um vielleicht 8 Mill . Rtvtk .
iberabdrücken zu können , wobei man a ! er mit einer durchschnittlichen
Gewinnspanne bei den » rediten von 8.8 Proz . als Boraussediing rechnet .
Da gegenwärtig mit 8,85 Prozent Marge gearbeitet wird , bedeutet dies ,
das , hier eine Berminderung nicht mdgllch sein dürfte .

_ Der Borsch !«» » der Berwaltung . aus dem Betrieböaewinn von 11 .56
Mill . RMk , 10 Mill , RM ! . für Rückstellungen ?u verwenden uiÄ
restliche 1.56 Mill . RMk . vorzutragen , führt noch mehr als die sonstigen
Zahlen der Gewinn - und Berlustrcchnung zu der Frage , wie sich Risi¬
ken un «d Verluste gestaltet haben . Die Dresdner Bank bat ja mit der
Zweimaligen Sanierung auch zweimal besonders große Beträge für Ab¬
schreibungen aufwenden können , urod sie betont jetzt , daß die B e r e i-
nigungsm abnahmen des Borjabres — also die zweite
Sanierung mit 70 Mill . Buchaewinn und 15 Mill . Res « rveenrnaHme —
nro b 1 1» ä h 11 und a I s richtig erwiesen hätten , Sie neben
den ? Institut gleichzeitig für die Zukunft die lotwendig « Bewegunasfret »
Hei! bet der Lloutdieriina der verbliebenen »irijenschäden und der Durch »
sühruua von « anierunaen .

Die vorjährigen Wcrt >berichtiauugei > an Debitoren und Beteilt -
Olingen hätten sich im allgemeinen auch zur Deckung erst neuerlich er -
kennbar gewordener Riiiken und Verluste als ausreiche ird erwiesen .
Dennoch will man vorsorglich 10 Mill . RMk . im Interesse weiterer Kon »
solldierutigen zurückstellen . Hierbei ist vielleicht an einige arohe Engage -
mentS ?u denken , die di « Bank heute noch bat , vor allem in Ober -
Ichlesien . In der Schiffahrt und im Wareirbaiisaewerbe . Es sind ja bisher
noch nickt überall die notwendigen Sanierungen durchgeführt , wer -n auch
1988 die Llgnldlermig vou Engagements auch durch » atieruweeu , mit¬
hin durch endgültige Bereinigung , erhebliche Fortschritt « machte . Das
führte bei der Dresdener Bank zu Zugängen h« i den eigenen Wertvavie -
ren Im Buchberraae von 16— 17 Mill . RMk . . fotrnfs dieses Konto sich trotz
der erwähnten 28 Mill . RMk . Abverkäufe nivd anderer Abgänge gegen «
über 1982 doch nur um rd . 14 Mill . RÄ ! k. verringcrie . Gleichzeitig sind
die Beteiligungen und Koniortialbetelltgunaen um etwa 11 Prozent ge-
stiegen , vor allem durch Uebernahme von Aktien aus Sanierungen Im
laufenden Jahr wir » sich die !« Entwicklung iortseven , da sich die Slekon «
itruktionSmögltchkeiten tri vielen Fällen schon weitgehend übersehen
lieken .

Di « soeben «rwükmt « Envagementsbereintgiina bat deshalb noch de-
sonder « Bedeutung , weil dadurch die Möglichkeit geschasfen ist sich dem
laufenden Geschäft verftärkt zuzuwenden . Bereits in
1988 hat di« Bank erheblich « Kreditbereitschaft a«<reigt rnid ohne Prolan -
« ation Ansl «idU7igen in Höh « ron 74L Mill , RN >' k. n«u beioillrgt . hier -
von für die unmittelbare stinanzierun « der ArheitSdefchafsuna 256 Will .
RMk . Wen » dennoch di« Debitoren einen Rückgang von ea . 160 Mill .
RMk . zeig«n . so sind die buchmtikigen Verringerungen bei Valutenaus -
leihungen . auf >«rd «m di « erwähnten Liguidierungen von Engagements
>rno schließlich auch die Tatsache zu berücksichtigen , das , dt« bewilligten
Kredit « bisher erst mit SO—70 Prozent in Anspruch genommen wurden .

In diesem »amen Entwicklungsprozeß scheint bei der Dresdner Bank
ktark Ate Abstellung a u I das Kl « tn . und Mlttelkredit -
« e s ch ä f t mitzusprechen . Es wird betont , daß von den 9870 nau de-
willbaten Krediten 7l« 4 auf Einzelbeträge öis tti 20 000 RMk . und 1782
oni Einzeldeträge von 20 000 RMk . bis 100 000 RMk . entfallen . Aus
einer Aufgliederung der Debitoren ?eigt sich weiter , daß t «r durchfchi itt «
liche Einzelkredit von 88 000 RMk , im Vorjahre auf 27 7(Xi RMk . zurück¬
gegangen ist und diifa der Zahl nach alle Gruppen von »iredttgrößen gegen -
über 1982 einen Rückgang erfuhren , mit Ausnahme derjenigen bis 5000
RMk . , von denen legt 40 894 <87 882 ! vorbauten find bei insgesaint
55 640 (55 775) Konten , Airs Kredite von 500l>—20 000 RMk . entfallen
8608 (9782 ) , auf solche bis WOOOO RMk . 4705 (6095 ), auf solche bis zu
500 000 RMk , 1498 ll »67 ) . An wirklichen Großkreiiten . nämlich im Be -
trag « von über 500 COO RMk . . sind nur noch 485 ( IH9 ) vorhanden , davon
288 Uber 1 Mill . RMk .
_ Be , d «r Kreditversoranng des Mittelstandes spielt für die Dresdner
Bank di«

Genossenschafts -Abteilung
« In « wesentlich « Rolle . DI « s«r wurden im lebten Jahr « von
der Dresdner Bank einige 50 Mill . RMk . zur Beifügung gestellt , sie
«Hielte einen Umsatz von 2 M rd . RMk . Die GenossenichästS - Ab -
teilung konnte die erfreuliche Wahrnehmung machen , das, auch im Hand -
werk ni .id Einzelhandel sich ein wirtjchaftlicher Aufschwung anbahnt .
Betont wird schlienlich noch , das , im A — ditgeschiift die znnehmcnd « Be -
Währung des Kovssilialensystcms die Möglichkeit gegeben habe , deti
Ueberwachunasapparat der Zentral « trob ausreichender Kontrollen erbeb -
nch eim>uschränken . Des weiteren sei man bemüht , auf eine S « r. kuna
der Kosten im Zahlungsverkehr durch Vereinfachung und Vereinheit¬
lichung hinzuwirken . In diesem Zusammeilhana « Ist schließlich zu er -
wähnen , daß im Rahmen des UebereinkoinmenS mit der DD . -Bank und
Lvmmerzbank über Schließung von Niederlassungen in 21 Orten , di «
Dresdner Bank 6 Niederlassungen eingehen ließ , sodaß sie jetzt noch an
160 Plätzen im Reiche vertreten ist ,

, Zur Bilanz wurde bereits eingangs auf wichtige Vorgänge ver »
Wielen . Wie die 10 Mill . RMk . Rückstellungen aus die einzelnen Kon -
« Ii verteilt worden sind , läkt sich nicht ersehen . Zweifellos entfällt
aber der größte Teil auf Debitoren . Bon den flüssigen Mitteln erster
Ordnung zeigen Schecks und Wechsel einschl . unverzinslicher Schafau »
Weisungen eine Zunahme um rd . 60 Mill , RMk . auf 411,84 Mill , RMk . ,
während die aus der feiner -eitigen Sanierungsaktion stammenden ver -
' i ; .slichen Reichsichatzanweifung «» von 409,85 ank 812 85 Mill . RMk ..

vor allem durch die Einlösung von 100 Mill . RMk . am 1. August 1988
fällig gewesenen Abschnitten vermindert und . Am I . Anglist ds . Js . wer -
den weitere 100 Mill . SiMk . fällig , sodas , die i.' t» uidität der Bank eine
^ tärkurg erfahren wird . Eine sehr starke Verminderung zeigen die
Warenvorschüsse mit 188,97 <811,151 Mill , RMk . . worin sich neben Wäh -
rnngsentwertnngen auch die Zchrnnipfung des Außenhandels ausdrückt .
Hervorzuheben ist auf der Aktivseite noch, daß unter den Wertpapieren
1.021 Mill . RMk . eigene Aktien enthalten sind , die zu durchschnittlich
54 9 Prozei t erworben wuri . cn und entsprechend mit 0,56 Mill . !>!Mk .
bewertet sind . Die dauernden Beteiliaungen an Banken und Bank -
firmen verzeichnen 4,91 Mill , RMk . Zugänge und 20,71 Mill , RMk
Abgänge und Abschreibungen , sodaß ihr Buchwert auf 52,21 (08 ) Mill .
RMk , ermäkigi ist. Dabei haben vor allem die Völuna des Kommandit -
verbältnisses zu der stirma Proelil u . (Äutmann . Amsterdam , serner der

Mill , RMk . Ziwänge und 177 Mill . SiMk . Abgänge , wovon 1,81 bezw ,
1.56 Mill , RMr . aus N «uerwe >bung «n bezw , Verkäuse enlfallen . die
Restbeträge aus Umbuchungen , Das Koulo erscheint mli 20 82 ( 19,50 >
'Mill . RMk . und umfaßt 268 Grundstücke mit einem Einheitswert von
84 .8 Mill . RMk . Di « Bllann hat soloendes Aussehen iin Mill . RMk . ) :

Aktiva : 1988
Kasie ulw . 82 .18
Notenbank -Guthabei » 85 Kl
Schecks , Wechsel u . Schatzanw. 411 .84
Verzins ! . Reichs - Schavanw . N2 .85
Nostrogutbabeu 44,48
Lombards 2,81
Warenvorschüsi « 188,97
Eigene Wertpapiere 55,52
Beteila , u , Äoi sortialdetrilg , 84 09
Bank -Betetliaungen 52,21
D «bitoren 1»89,48
Bankgebäude 40,1)0
Sonst . Grundbesitz 20 .32
Rechnungsabgrenzung 19,04
Passiva : Akt . -Kavltal 150 ,1X1
Rücklagen 15,00
Kreditoren 8175,80
Dar », b . Dritten den , Kredit « AJ6.98
Dav . Deutsche Banken usw . 681,85
Dav . Toust . Kreditoren 1286,97
Akzept « 820,80
Eigene Jrldosiementsverbiud . 416,68
Rechnungsabgienzuna 17,22
Pensionsfonds 8,92
Vortrag 1 .56 — —

Auf der Paffivf « it « Ist der Rückgang der Kreditoren in der
Hauptsache durch die Verminderung der Auslandsvervflichtiiirgen hervor -
gerufen . Die inländische » Einlagen haben sich ungefähr aus dem Bor -
lahrsstand gehalten , di« Spareinlagen nicht unbeträchtlich zugenommen ,

Ä-

Der Gesamt «rndrnck de ? Ziffernmerkes läßt sich dahin zusammenfas -

sen , diift es nicht mir die Entwicklungstendenzen in der Wirtschaft , >on -
dem auch dieienia « i> im Kreditwesen widerspiegelt . Das laufenide Jahr
wird an die Banken keine geringeren Ansprüche stellen als das Vor «
jähr Ihre Bewältigung wird möglich sein , nachdem die aus der Krise
verbliebenen « chäden soweit bereinigt sein dürften , diifl die notivendige
LeistuiiaöfLbtgleit de» Kroditavparates nach Ansicht der Bank gegeben
erscheint . ___ _ _ _ _ __

Vornahme einer Gartenbauerhebung.
Berlin . 28. Febr . (Eigenbericht .) Im ReichSmin 'sterialblatt wird

demnächst eine Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die
Volks - , Berms - und Betriebsziffer 1»88 veröffent ' icht werden , die die
Vornahme einer l^ artenbanerlicbnna regelt . Durch die Erhebung soll ein
Ueberblick über BelriebSoerhälinisie im deutschen Gartenbau , Ẑ eld »
gemitsobau und ? bfwf >amen und Baumschulen während des Kalender -

jähret 1988 geschassen werden

lil !12 1981
33,98 89,83
36,50 46,41

SM .SH 416 .22
409,85 800,00

46 07 152,06
5,54 48,43

211,15 480,91
69 58 54.52
78,86 61 .81
68,00 49.31

1549,13 1738,78
40,00 45 00
19 .50 4,00
22 78
150,00 220,00

15,00 80,00
2504 81 2742,39

368,59 519,16
994,94 582,58

1446 28 1690 .7(1
346,35 438 .08
411,95 848,89

17,71
8 .85 8 .24

Handelsregistereinträge.
Donaneschiiiaen . Rimta Karl Gantber . «Gasthof zum Nitre » In Tonau -

«schinaen , « ingeiragen : Inhaberin ist jetzt : Karl (» aniher W twc , Eliiabe h
geb . ^! ebhart . in Donaueschinaen . — Brernuerk Rolterdiugen Webringer
Ii (5o . in Wolterdingen . Die Gesamtpro >kura des Güstau Huber und des
?ldols t^ ehringer ist erloschen Dem Adolf Gehring ^r , Landwirt in Wol -
terdingen , ist Prvkura erteilt derart , daß «r gemeinschaitlich mit «inem
GeseMmaster berechtigt ist , di« GeseMchast zu vertreten .

K«hl . Firma Zch« nker » . (5o. G , m . b . v „ Zweigniederlassung Kehl :
Bruno !seir ist nicht mehr Geschäftsführer Kaufmann Friedrich Hübel l »
Berlind Karlottenbu rg ist zum Geschäftsführer bestellt , 16 , Februar .

Cfffit &ntfl . Ofsen « Saudelsgefellschaft E Oberbrunner in LIsenburg :
D i« ossen« Handeligeiellschnft ist ausgelöst . Di « Firma Ist erloschen 12. 2.

Pforchelmer Gewerbehank « . G . m . b . H. . Pforzh «im . Diese Genossen »
schaft Ichließt das Geichästsiadr 1988 mit etn «m Reingewinn wm 80 89C

(88 888) RM ab , der wie solat verteilt wird : 88^ 5 (8628 ) RM . werden
der Haiuitriicklage . 1500 (—) RM dem DtSvosÜ ' onssonSs zugewiesen ,
4 Proz . (wie i . V . ) Dividend « . Die restlichen KV71 (7Y77 ) werden aus neu ,
R « ch?vuna vorgetragen .

Stürmische Engelhardt- GV.
Berlin , 28. Febr . (Eigenbericht . ) Tie GV der Engelhardt -Braneret

Berlin stand im Zeichen tnti 1 Machtkampfes zwiich . n dem früheren
Generaldirektor Nacher und der jetzigen Berwalwng , Die Opposition ,
die über mehr als 10 Proz . des vertretenen Aktientavitals verfügte , be -
mängelte ein « große Anzahl der Bilqnzansätze , t '

e von der Verwaltung
mi ! eingebenden Erklärungen und der Feststellung beantwortet wurden ,
daft auch die Treuhand - Bereins - AG . welche den Abschluß genau geprüft
Hab « , die Bilanz in Ordnung gebunden habe krobdem stellte die Oppo¬
sition den Antrag aus Beriagnng der Beschlußsasiung über die B lanz aus
Grund de « 3 204 HGB „ dem aber von der Verwaltung nicht stattgegeben
wurde

Die Versammlung genehmigt « nach stunden langen Diskussionen , di «

sich zum Teil in recht stiirmischcn Formen abivickelten und n deren Ber -

lauf u , a . auch starke Borwürse gegen Generaldirektor Nacher erhoben
wurden , mit 57 659 Stimmen gegen 50 404 bei 886 Stimmenthaltungen
den Abschluß für das Geich« tSiadr ver 80 . 9 . 88 , wodurch der erzielt «

Reingewinn von 508 887 RM . zum grösiten Te l auf neu ^ Rechnung
vorgetragen wird ii , B 5 Proz Dividend « ) , Borstand und AR wur en

mit 62 415 gegen 45 802 Stimmen entlastet , dem früheren Generaldirektor
aber di« Entlastung verweigert .

Di « Oppofii on gab zum Teil Protest »u Protokoll .

Conti Gummi / Voraussichtlich wieder 8 % 'D :vidende ?
Frankfurt 28 . Febr . (Eigenbericht .) Tas Geschästsiabr 1983 bracht«

der Eontinentale ('>ummiwei ke A .-G . Sanr over eine mengenmähioe Um »

satzsteigcrnng aus etwa das Doppelte des VoriahreSilmsat ' es . Im Zuwm .

incnhai >, init dein vorhandenen Anteil kleiner Kraftwagen am deutschen
Antomarkt wurden iedoch mehr Reisen grosier Dimensionen abgeietzt >o

dal , sich die wertmäfiige Umsat »?ahl im gleichen Ausmaße wie die men -

gennräne erhöht ha ! Die Abschlukarbeiteu der Gesellschaft dürsten erst in

diesen Wochen , u Ende sein . Immerhin wird , wie wir ans znverlassiger
Quelle hören , wieder mit der Ausschüttung von » v H Dividende aief

das Ak . von 87 Mill . RMk . gerechnet .

Au88ergewöhnliche » Auelandsinteresse für die Leipziger

Frühjahrsmesse .
Leivii « . 28 Febr . (Eigenbericht .) Bei den Vorarbeiten wr die

Leimiger Frühjahrsmesse 1934 zeigt sich , daß IUr diele- Messe - n gaiiz
untrcwöhnliches ^ utercfie namentlich aus t>em ^ udland bestell . Geacn -

über der gleichen .-Zeit des Vorjabreil sind ? 5 Prozent mehr Anmeldungen

von Wagenausladunaen erfolg ! und 50 Prozent mehr « tlickginer eingc -

trossen , Dänemark wricht von einer gegenitber dem Vorjahr erhöhten

Zahl der Messebesucher . E n « rtlcr holländilcher « vnderzua ist bereits

vollständig ausveikauit

Freussische l. andespfandbi !efsnstslt .
Di « Prcnf -ifil>e Landesvlandbilefaustalt weist für das GeschSltS ^ hr

1988 einf -l lieiiltch 821120 !)>Mk , Borlrag einen R e i n g e w i n n von

2 688 9R4 (2 606 280 ) RMk . aus . Es wird vorgeschlagen , davon 2o Pro, ,
dem allgemeinen Reservefonds zivmvelle » und wie Im Boriabre 4 Pioi .

Dividende z» verteilen . 100 000 i« Mk . wevb« n für den Pensions -

veIen >efor-i>& verwendet , während der Rest von 308 824 !)>Mk . lwrgetragcn
werden soll . Zinsen erbrachten 24 85 (25,48 ) , nusicrordentliche Ertragnisse
aus Wertpapieren und « ieiierantscheinen 0,40 (0 .01 ) und sonstfa « Ei tr ^ g-

nisse 0 .05 (0 .12 ) Mill . RMk . Demgegenüber erforderten Löln « nnd G «-

Halter 1 .26 <1.281 . soziale Abgaben 0,05 (004 ) , Äbschreibnn ^ n 3,05 0V, ) ,
Zinsen 50 36 (20.99 ) . Besit,steuern 0 .26 (0 4.1) und sonstige Aufwendni «en

0,88 (0 .28 ) Mill . RMk .

Pflichfprüfurig auf alle Aktiengesellschaften und

Kommanditgese 'lschaften auf Aktien ausgedehnt .
Berlin . 28 . Febr , ISIaenb «r !cht. ) Der Reichsminister der

uud der Reichswirtkchaftsniinister haben aus Grund tx r̂ Verordnung des

Reichcvräsidenieii üb « r Akte ' nrrcht , Bankenaufsich ' und über eine - teuer ,

am nestle eine Verordnung erlassen , daß kür Akticnaesell -chaften und

Komman ^itgefellschasten auf Aktien , die bisher der Pslich ^ rüfi -ng incht

unterstanden waren , weil ' br Grundkapital weniger als fiOOOOO SRUil.
betrug , die Pslichtpriisung zuerst für das Geschäftsjehr - njuio «ude « ist.
das nach dem Sv . September 108:1 begonnen 6«

N

Eln nenes Ho» !lndisch- Italienlfches Wirtschaftsabkommen , Rom ,
2» Febr .) Als Ergebnis der A r̂ ' ' chastsverhanb !ungen mit Holland ist

hier in diesen Tagen ein neues Abkommen unterzeichnet worden das
di « gegenseitig « Begünstianua bei wicht gsten Aussubrer »eugnisscn oorsnht ,

ElrktrizitätSiverl Bergirlst AG .. Brsiljl . Bc ? Solu - « apitallierab .

setzung . T -ai ' zum RWE -Konzern gehörende Unternehmen , dessen Bilanz
zum 80 Juni 1982 erhebliche Veränderungen insofern au wies , als dl«
gesamten Prödiiitionoanlagen herausgenommen und dafür Effekten in
Oöhe von 4,5 Mill , RM bereiiigenomm -u worden waren , weist auch in
der auf den 80 , s>un ' 1988 gezogene » Vermögeu ->aussiellu » g gröstere struk -
tnrelle Veränderungen aui ^ Di « Gesellschaft hat nämlich di « im Borjahr
hereingenommenen Effcfien im Buchwert von 4,5 Mill , RM . wieder ab .
gestoßen , andererseits einen T «! l der Anlagewerte wieder here ngenoin ,
men . Zum Ausgleich von Wertminderungen ans den gelam !en Anlage -

werten und zur Tilgung des im Gelchästsjabr 1982/88 entstandenen
1listet > von 857 500 RM , ist weiterhin das AK von 4 auf 1 Million RM .
uud die « esamte Rücklage von 1 Mill . RM auf lOOOOO RSD( . herabge etzt
worden . Von dem Buiiigewlnn von 8.9 Mill . RS )! , eut allen nach Ab -

deckung des Verlustes ( ! V war die Erfolgsrechnung ausgeglichen ! auf

den Ausgleich von Wertm nverungen 8 542 500 RM . In der Bilanz

(alles in Mill RM ) stehen nunmehr An agevermögen mit 0M (0211 ,
Beteiligungen und Wertpapiere mit 1 .83 (5 40) , Forderungen mit 0,0i '4

(0,0 (Kr2) und temgegenliber Berbindlichketten m t 1,802 (0,612 ) , serner ent .

mals Weriberichtianngsvosten mit 0,11 .
Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreit ' be räat am 28 . Febr .

für « in Gramm Feingolid 52 .8»7ä Pen «« gleich 2 .80747 RM .

Ziemlich lebhafte AbendbSrse .
kere » urSverändernngen bei Ertjsfnnng nicht zu ver ?eichnen ware ^

as

Geschäft war in Apezialwerten . insbesondere In Fgrbenaktlen ziemlich

lebhaft , wobei neben kleinerer Pnblik " ms >b«teillLiing dauptiachlich d «

Kulisse Träger des Geschäfts war Die Berliner « » lußkurse wa ^ n gut

behauptet . Farben , Deutsche Erdöl . Sarvener nnd AG iUi V ^rtehr

notirrten b °S .̂ Pro , höher

Verlauf ivuroe oas t^tricniirr n uci , uic
und die Kurie schlvssen voll belianptel . Gegen Berlin überwogen Besse ,

riingcn von '4 - H Proz Au ' die starke Steigerung von heute mittag

waren am Annstseidenmarkt Akt , etwaS anaebote » mid , uletzt 1Vi Pro, ,

schwächer Am Rentenmarkt erhiel st» kleiners Anesse für Neu - und

« llbesitzanlcihe , letztere gewannen li Proz « onft Ingen fest »erjtnSPche

Wert « kaum verändert , NachbörSl ch nannte man Farben 13^ Geld . Alt -

besitzanleihe VK'̂ . Sienbesitz 19 40 Geld , Akn 54Ä Geld

Schuldverschreibungen : Aoiinganleihe S8,75 , Neubesitz1 » 40 Altbesitz

1—901X0 g«- !.. Bankaktien : (sommerz - nn » Priv -Bk 52,25 . Deutl ^
- B '

und DiSkontp 67H . Dresdner Bk 69Vi , Pialz Hyp - Bk . 84 >̂ i. Aeraw - rrö .

Ak ' ien : Buderus - Eisenw 81V» Gellenkirchener 65 . Harpener S6. Kali

Aschcrt >l«ben 128 , iilöcknerwerke ManneSmannröhren 72^ . Man ? -

seid Bergbau 88 ^ . Phön r Bergbau 51V. , Rhein , Stahl 9i % . Riebeck -

Montan 86 . Stahlverein 48 % . ^ ndnstrie -Akiien : 9111« . Kunst 11nie

, Akn ) 54 %, AEG Stamm 29% , Bekula 135' i . dement Heidelberg 9:3 . JG .
Ii Hernie volle 162V«, do . do 5«prozentige 189' l , Eonti Gummi 157, Daim -
ler Mo ' oren 49 - - 49>/». Dtich Erdöl l18 , Dt Gold - und S ' lb« r - Schd ,
186>it , Dtsch , Linoleum 52 ^ —% , Elektr . Licht u , Kraft 106 . EMinaer
Masch M '.L JG . Farben 185, IG , Farben Bonds 11»' ; , Ge ! f ffi ' eftr .
Untern . 100% , Gold 'chmidt . TS . Ml , Sdlzmnnii . Ph , 72 Jniighans . Gebr ,
(Stamm ) 87 , Lahmever n (? o 119% . Metallges . Frksi . 88 , Rhein Eleklr .
Mannheim 96^ , Rücksorih . Stettin 68 '/- Rütgerswerkr 59% , Schnellpress ,
Frankenthal 7% , D«buck«rt , Nürnberg 104% , Siemens u . Halske 1SML .
Zellstoff Aschassenburg 41 . Zellstoss Waldhok 51 %. Transporlanstaslen :
D Reichsbahn B , 112V£ AG für Verkehr 71 Vi, All « Lokal u « rast
100, Nordd Llon » 88

Preise vom Karlsruher Großmarkt
Karlsruh « . 28 Febr . Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel :

Die Umsätze am Getreidemarkt beschränken sich auf den ansgesprochrnen
Bedarf . Mühlennachprodukte sind stetig , In !andwei »en 76/77 Kg .
Hektotttergewicht . <?öchstbesgtz 1 Proz ., W XI , Festpreis stir Fe b̂nigr 19,85
RM, , 19.85— 19 .95 RM . Sommerweizen z Zt . ohne Angebot . Inland -
roggen . 71/72 Kg . Hektolitergew cht . Höchstbesatz 1 Proz ., R IX Festpreis
für Februar 16 .60 RM , 16,90 17 RM Tommeraerste , je nach Qualität

uird

Haser . g ^lb ww ivti » , ir nuuj " " " , ^ ..
So fit 1 Spezial Null , mit Austairchive <cn , Februar ( Marz 30 Pfg . Zu .

schlag ! 29 .70 RM . Weizenmehl , Btili ^ useefl fll Null . J -n .andsmahluNg ,

Februar lMärz 30 Pfa . Zu ' chlag ) 28 .20 RM . (Beides !>ordernngen der

Zlldd Miihlenlverelniaung Mannheim m ' t den entsprechenden So .' ! nun -

gen für 00 - 4 -8 RM . , für ler - - 2 RM . . sur Her ^
- 8 RM . Brot ,

mehl —7 RM ., netto Kasse innerhalb 14 Ta ^ -n > Roggenmehl , Bas »

(März 80 Pfa Zuschlag , 1>- 15 .25 NIM , wetjtnüpumcni mmieniumi .
i« nach Fabrikat 11 .50 - . ll .>?5 RM . Weizenkleie . fein 10,25 RM W «i.

zenkleie grob 19 .75 RM . 'iUertreber . je nach Quai tat 16 50—10, ^> R » ! .

TrocteiiichniLel , lo '« , ie nach Fabrikat 10 RM , Malzkeimx , je nach Qua .

lität und verlunft l .8 .75 — 14,50 RM . Erdiinßkuchen . lose , . je nach Fa .

brikat (einichl . P ! onop <' !abgabe ) 16.75 - 17 RM Palmkuchen , ie nach Fa »

brika ! fr nicht Monopolabgabe ) 15,25 RM . Toiaschrot . sudd . Fabrikat , i«

na » Lieferzeit ( einschl . Ptonopolabgabe ) 15 25 RM Leinktichenniehl , ie

nach Fabrikat iet .i ' chl , Monovolabgabe ) 18,25—18,50 RM speifcrar -

tolseln , inländische , gelbfleischig 5,40—5.60 RM , d ô . weißsleischlg
5.30 RM .

Ranhfntt «rmltt «l : Loses Wiesenheu . gut gcsnnd , trocken , t« nach

Qualität 6,60—7 RM Luzerne , gut , gesund , trocken , ie nach DiMKi at

7Mi—8 RM . Weizen - Roggcnsirob , drahtgepreßt , j « nach Oualilat 2,: o

bis 2,50 RM Fut :« rltroh 2,80 - 8 RM .

Solilaclitvieli - und IV
' utzviohmSrhte .

Pfor,h «im . 27 . Febr , Schlachtviehmarkt , Zusuhr : 7 Ochsen . 20 Far .
ren 8 Kühe , 89 Rinder , 116 «iälber . 13 Tchgse , 302 Schweine Markt »
verlaus : mäßig beleb ! , Ueberstaud : 2 Slück Großvieh , 9 Schweine
Preis « für ein Pfund Lebendgewicht : 0chscn a 28 , b 2 « , Farren a 28- W' .
h 25—27 , Kiih « a 20. b 16 , Zünder a 80—82 , b 27—29 , Käibcr 87 —4«

b 34—86 , Schweine b 60—62, c 48—50, Sauen 44.

Metalle .
London 28 . Febr . « mtl . Zchlnß . Kupfer (£ v«r Tonn «) . Tendeni

st« tig SI > , dard per Kasse Witt —« , Slanbard 8 Monate 82 " /u — T4
S ! andard Settl . Preis 32 ^» . Eleetrolnt Sö'/v -SMi , best ieleet «d 85—S0'<
Eiekrowirebaril 86V«. Zinn (k per Tonne ) . Tendenz stetig . Standard per
Kasse Standard 3 Monat « % . Standard Selll . Pre »
227% , Banka 288 , Slrails 232 Blci (ü ver Tonne ». Tendenz stetig
Ausld . prompt oisz . Preis 11 ^ . ausid . prompt iuofsz . Preis 1 ! '/, —" Iir
a >isld . Sicht , ofsz. Preis ! 1 " /i «, ausld . ents . Sich ' inoff » Preit -
11 »5/ i «—17 , anSld , Seit ! Preis 11 % Sink (£ per Tonne ). Tendenz stetig .
lÄewöbnl . prompt ofsz Preis 14% . gewolinl . prompt inoff » Prei - 14 %
Oe ;i , gewdhnl . entf . Sicht oisz . Preis 14 ' ' /, «, gewöhn ! entf . Sicht in »
of !z Preis Uli — " Im . gewöhnl , Zettl . Preit ' 14 % Amtl . Berliner Mit el -
knrs für das engl Ptund 12 .14 .

Rufl
. Hugo Dietrich s

0

für elegante Herrenkleidung für Straße , Sport und Gesellschaft

bittet um Ihren Besuch zur Besichtigung der

neu eingetroffenen fln$ugs-Stoffe
und der neuenMtjjatjrs - Mnieli
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csdiäfts - UebernaKme
Hiermit bringe ich zur Kenntnis , daß ich mit dem heutigen
Tage das Möbelgeschäft der Firma Holz - Gutmann , Karlsruhe ,
Karlstr. 30 , käuflich erworben habe. Das Geschäft wird von
mir unter der Firma

'TKöbelßaus (Richard ffloßr
OOWudCohrQutmmii . weitergeführt .

Ich bitte bei Bedarf mein Haus zu berücksichtigen und lade
zur unverbindlichen Besichtigung meiner reichhaltigen Möbel -

Ausstellung höflich ein .

Karlsruhe , den 1,März 1934 — Karlstraße 30 / Telefon 402

Mit deutschem Gruß

Möbelhaus Richard Flohr.
Bedarfsdeckungsscheine der Ehestandshilfe werden in Zahlung genommen .

BadWeS
Staatstheater

Tounerstag ,
den 1. März 1034 .
D 18 (Donnerstag .

mieie ) . Deutsche
Bühne Sonderring

( Th .-Gemeinde )
1. S .-Gr .

Krack

um Jolanthe
( Metzelsuppe ) .
SBcuiernlsmöbie
von Hinrichs .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Bertram , Seiling ,
Ernst , Gemmecke ,
Kloeble Mehner ,

P . Miiller . Prüter ,

n

Ein ganz großer Film !
<Der9lüci)lling Chicago

mit Gustav Fröhlich , Lulsa Ullrich , LII Dagover ,
Hubart w. Mayerlnk , Paul Kamp , Adala Sandrock .

Anfangszeiten : 4.00 6.15 8.30 Uhr ,

m

Gleichzeitig in beiden Theatern:

. Hans westmar
nach dem Buche „ Horst W e s s e I " von

Hanns Heinz Ewers.
Ein Film , den jeder deutsche Volks¬

genosse gesehen haben muß .
An!angszeit °n : 3 .00 4.45 6.45 8.45 Uhr.

G Jugendlicha haben Zu .ritt . O

Wegen der Veranstaltung von Sondervorstellungen
erbitten wir telefonischen Anruf.

DasiefzceErlebnis
Kammer -Lichtspiele

Anfang 3, 5. 7 . 8.45 Uhr

Caie -ResM3 Kronen
KronenstraBe 19 — Telefon 50i8

Heule DonnerstagSdiladiHag
VorzQgl . Qualltaisweine . Mon ngar
Expor t -Bi e r , gemtltl .üefel Ifchafts flu nie

Ferdinand Weber .

Biumenxaliee
DURIACH

Monat März tä tlich Gastspiel d .

KUn liierKapelle
Hanns Heinz
Haute 1 .Tanzabend in. Hanns Heinz

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise B
( 0 .80— 3 .90 Ml ) .

Fr . 2 . März : Am
Himmel Europas .

Cabaret

Roland
Haies Richter
der beste u . lust ' gste

B Itzdlenter
con !eriert :
Kaie Haber.rann

Hella Orion
? Emmern ?

2 H lioplas
Kapelle FriedM

uieinnaus
JUST

Heute

neue
Kapelle

sowie das neue

AtiraKtions

wehe Zische!
Backfische ■ ptund 35 ^
Hecht piund 1 «C0
Zander - - - Pfund 1 .00

Suppenhühner
für das Eintopfgericht

am Sonntag
I. Qualität . . . Pfund 9S -V
IL Qualität . Pfund 78 -?Leb . Karpfen ptund 90 ■>

Leb. Forellen Pfund 2 .40
Junge Hahnen _ _ ,
gefroren • ■ • Pfund
frisch geschladitet • Pfund 1 . 05

Kabllau . . . ptund 2S «
Kabllaufilet pfun d 38 ?

Spanische orangen
Halbblut , süß und saftig 3 Pfund

isch=u.W ucstivacen
Kalbt leb srwunt v» ™ . 40 5
Plockwurtt Pfund 95
Weitf . Mettwurst . pfund 89 W
DÖrrfleltCh ohneRfppen Pfd. 1 . 10

Gek . Hinterichinken
1/4Pfund 30

Fleifchwurft Pfund 75
Katt . Rippentpeer »und 80
Geiauch . Nacken Pfund SO #
Schwätzt ». Speck . piund 1 .6O

Hamburger
PreßSaCK Pfund nur7S

Das deutsche !hlsch -£i
Klasse CIO St Klasse BIO St . Klasse AIO St .so » 1 .00 1 .05
Amerikan . Tafeläpfel ne .

Pfund « 3 "9
Kalifornische Birnen .
sehr saltig Pfund
Deutsche Wlrtschafts - m q
Spfel • Pfund lö -ß

Tafelbutter . . - ^ Pfund-Stacke 0 .70
Landbutter pfund 1 .25
Butter -Käse »4Pfu . d 30 -//
Allg . Stangenkfisei .Laib. . Pfd . 3S ^

Reines Schweinefett ptund 85 ^
Kokosfett in Tafeln • • • ■Pfund
Haushaltöl uter 85 -^

UNOPF

Greil marstaiier
Hirfchstr . 1 , » t . , lt ? ..
nn der Hauptpost .

Moderne , grobe

ZZ .-Wohnmg
NeuhauS . m . Erler ,
Logg . , Bhf .-N ., a . 1 .
April zu vm . Erfr .
bei Conrad Wolf ,
Lauiervergstr . 14 .

' COLOSSEUM
*

Ab heute täglich 8 Uhr

Gastspiel

Günther-Adler
humorvolllter Komiker mit leiner Gesellfchalt

in unerreichten Bur >esken ,
Solospielen und Varietfe- ein lagen .

Karlsruhe wird lachen .

Das führende
Familien -Caf6

m . m uate
Museum

Ab heute kurzes Gastspiel

Arthur Groeschier
Des erfolgreichste und vielseitigste Orchester

der le zten Jahre .

Cafe des Westens
(Die $ rcße » Marz - ^ tfra/ction t

Bob V. Rüth
mit seinem Solisten -Orchester und

Aldo Tamagini
Heldentenor von der Mailänder Skala .

Dipekt ab See
Jsland -

Kabllau

+massase
geprüfte Masseuse ,
ftorlftr . 48 , t . St .

VorurieilSiof ., älter .

Herr
»» einstehend , taktvoll
und b '

.Sfret ,
wünscht netten

freundlshaftlichen
verKehr.

Gest . Zuschriften u .
D 2135 an die Ba «
di sche P resse."

ffier nimmt einen
4-Siijer -

Perl .-
gegen einen
in Zahlung ?
Ossert . unt . K 2178
an die Bad . Presse .

iGec ®cec 0

Verloren

3fl . Schnauzer
Rüde , schwarz , grau
gezeichnet , am Mon -
lag , den 20 . 2. ent¬
lausen . Vor Anlauf
wird gewarnt . Ad -
zugeben bei Fi » ,
Luisensiraße 68.

MenfifiM
- leMt -
sehr schöne Lag . , mit
4 Zim ., Küche , Bad
t . Stock , klein . Gart .,
weg Wegzug zu »er -
laufen . Gesl . Aug . n .
EI 174 an Bad . Pr ,

Geschäfts¬
haus ..

Stadtmitte , mit sehr
schönem Laden

( Kolonialwarenge -
schüft ) , äuß . preis -
wert aus Erbleiiung
zu verkauf . Off . u .
» 4175 an Bd . Pr .

Kapitalien

600 Mark
gegen gute Sicher¬
heit sofort gesucht .

Offert , u . B2470
an die Bad . Presse .

Kaufgesuche

1 Opel-Cabr.
4-Sitzer , geg . Kasse
zu laufen gesucht .
Angeb . unt . I 2477
an die Bad . Presse .

Kupferner , gut erh .

Badeofen
f . Holz - u . Kohlen -
feuerg . zu kauf . ges .
Angeb . unt . E2473
cm SU Bich , Presse .

'
6 > \ %
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IIS
Jahpe

Abteilung I

flnus- und Rucnen-
Gerüte • Stabluaren

Unser Jubiläums-
Verhau!

vom 1 . bis 14. März
Dielet Besonderes

Ehestandsdarlehens -
scheina nehmen wir

in Zahlung
Ratenkauf I

Abteilung II

Bau- ii MöbelbescIilBge
Werkzeuge • Gartengeräte

Abteilung III
Kohlen- und Gasherde

Oefen , Waschkessel
Badeeinrichtungen

Das fahrende
Konzert kaftee

KaffeeVaterland
Das Kaffee der guten

Gesellschaft

S di eibner < Orchester
Heute Donnerstag , 20 .30 Uhr abends

\ NZ . ABEN
Herrschaftliche

? Zimmer -Ŝ ohnung
M. Bad u . Etaghz .,
a . I . April zu oerm .
KricgSslr . :!HÜ, II .
Teteso » 208. »

0030G0000000000000000300003000000000000000300003003 «
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öoo

Mödl . Zim . , 1— 2 .
SB., a . Berufst . Hill ,
z. v . Lessingstr . 9 ,
II ., b . M ühlb . T .
Gut möbl . , ruhiges
Zim . m . Badben . z.
derm . Südl .-Hilda -
Promenade 5, Varl .
Freundl . möbliertes

Zimmer
z. vm . Hirschstr . (50,
3 . Stock . ( FH3052 )

1— 2 hübsch

möbl. Zimmer
preisw . zu vermiet .
Kriegsstraße 133 ,

(Neuenltein ) .
2 möbl . Zimmer

in gutem Hause zu
verm Steinstr . 31 ,
II .. Lidellplatz . »
Gut möbl ., schönes
Zlmmer auf 1. 3 .
zu vermieten . *
Kaiferftr . 5 , III , l .

Mietgesuche

Schöne geräumige

2 3 .-5Bo6nun8
mit Küche v . Ehe -
paar ohne Kinder ,
Piwitt . Zahler , aus
1. April zu mieten
gesucht . Angebote
untet 32450 an die
Badische Presse .

4-3 Zimmer
ü . gub . p . 1. April
evtl . sof . zu mieten
gesucht . Offert , unt .
HR 0899 an d , Bd .
Presse Fil . Hauptv .

1 Zimmer m . Küche
oder leeres Zimmer
a . 1. April gesucht .

Angeb . u . T2407
an die Bad . Presse .

4-5 3 .- MIII .
mit Bad , auf 1. 4.
34 von piinltl . Zah¬
ler gesucht . Off . mit
Preis unt . G 2475
an di « Bad . Presse .

Möbl . u . leere Zim .
stets zu vermiet . » .
zu mieten gesucht . *

Büro Die tz ,
Akademiestrabe 40,

Teleson 515«.

Moderne

4 Zimmer -
Mnungen

mit Etagenheizung ,
Nähe Hauptbahnhof ,
per 1. 4 . zu verm .

Erfr . Karl Hofs -
mannstrastc Nr . 8 ,
Teleson 5808 .

Neuzeit ! , sonn.
4, 3- u . 1 Z .-Woh -
mingen zu vermiet .

NähercS : ( 14Söü )
Hrrrenstr . 54 , II .

ist es HA

X>utxkacd

Wer zieht aus
in ö . öftltoöt ?
Auf . 1.4.34 2 Zim ..
Wohn . m . Mans . o
3 Zim .-Woh » . v . 2
Pers . ges ., plil . Zah -
ler . Prs . maß . Nähe
d . Stadt bevz . Oss .
u . HP 6901 an Bd .
Presse , Fil . Hauptp .

3 ob . 4 ZiM .-
Wohnung

von Beamten auf
1 . 4 . 1934 gesucht .
Angeb . u . S 2485
an die Bad . Presse .

KriegSbeschäd . sucht
leereS

Mnnl .-Zim.
m . el . L . u . Wasser ,
aus 1. Apr . od fr .
Ang . lt . FW5299 an
B Pr . , F . Werderpl .

2 -z 3 .- WM .
sofort od . 15 . März
1934 v . pünktl . Z .
zu mieten gesucht .
Off . nt . Preis unt .
HL « 897 an d . Bd .
Presse Sil . Hauptp .

Gesucht zum 1. 4 .
2 teere Zimmer

od . 1 teer . Zim . u .
1 möbl . Schlafzim .,
1 ., 2 . od . 3 . Stock .
Nähe Post , Bhs . o .
Str .-B . Off . m . Pr .
unt . „ Dauermietcr "
HH «894 an d . Bd .
Pr . Fil . Hauptpost .

Zu vermieten

Moni . Lager
Nähe Bbf .. auch als
Schuhm .-Werlft . ge -
eign ., zu vermieten .
Morgenstr . ii , j.

Atelier
m . Kell ., Gas . W .
u . el . L ., sof . zu
vermiet . Bismarck -
str . 37 , Rempp .

IFH3091 )

ReuzeitlicheGarage
sofort preiswert zu
vermieten . Tel . 355.

Sonnige
4 Zimmer -Wohnung
m . Zubeh . , auf 1.
April zu vermiete »
Biktoriast ^ 2, 2. St .
hei Sannenmaict »

43 .=5Bofinunn
3 . St ., Neub ., a . 1 .
4 . 34 zu vm . Hohen -
zollernstr . 33 , 2 . Sl .
b . Müller , Tel . 2238

4 Zim .-Wohnung m .
d, Bahnhofnähe ,

in gut . Hause preis -
wert zu »ermieten .
Off unt . HM 11898
an die Bad . Presse .

Nut möbl . Zimmer ,
Ze » t - .-H, . . sl . 33 .,
zu verm . . u . Mans .
geg . HauSarb . Karl -
Hofsmannst .8 , Sauer
Se ? . , gut möbliert .

Zimmer
Näh « H.-Poft z. vm .
Bürg er ? , . 22, III .

Gut möbliertes
Zimmer

mit Badbenützg . sos.
zu vermiet Sosicu -
stratze tZ , 1 . *

Gut möbliertes
Zimmer

an sol . Herrn z. vm
Belsortftraße 5. III .
Kl . gut möbl . Zlmm .
zu vermieten . »

7, Part .

@ut möDI.Bim.
mit Schreibtisch im
Zentr , z. 1. März
zu verm . Baumana
Kaisrrstr . 3, !. 3 lt .

sof . zu vermieten .
Adlers » . 7 , IV . r .

Schöne

33 .°WoljNUNg
z. 1. April zu der -
mieten . ( FH3083

ztarlSruhe -Bulach ,
5kirchfeldstr . 45 , Pt .

2 3imm .
m . Küche u . Speich .
an II . Farn . od . ält .
Ehepaar sofort od .
später zu vermieten .
Äaisersir . 37 , II .

Kleine , sonnige

2Z .-Woljnung
lMans . ) , Schützen -
str ., Nähe Ettlinger -
str . , auf 1. 4 . zu v.
Angeb . >!. R 2484
an die Bad . Prelle .

Möbl . Maus . -Zim .
zu vermieten . *
itapellenstraße 8, IV .

Schön möbliertes
Zimmer

zu vermieten . *
Karlstratze 80 , II .
Gut mbl . Mans .-Z .,
el . L ., sof . zu vm .
Gartens « . 23 , 1 Tr .

Unlersim üen Betfnul
«er MenMiforte

anläßlich des Iljährigen Gründuugstage «
der NSDAP .

Von der Gauleitung Baden wurde zur
Deckung der Unkosten der Veranstaltung
zur Vereidigung der Politischen Leiter eine
Gedenk -Postlarte zum P ;* tse von 10 Pia .
herausgebracht . Dieselbe wurde von der
H .J . und B d .M . seit letzten Sonnta ' im
Straßenverkaus vertrieben . Die ist
nur noch Freitag und SamSlag , den I .
und 3. März 1934 zu haben und wird in
ganz Karlsruhe in sämtlichen Häusern und
Familien durch die örtlichen Politische »
Leiter zum Kaus angeboten . Wir sord .' ri»
die gesamte Karlsruher Bevölkerung aus .
diese Karten abzunehmen , um dadurch der
Verbundenheit de? deutschen Volksgenossen
untereinander erneut einen sichtbaren Aus -
druc ! zu geben .

Hell Hitler !
gez . Worch ,
KreiSleiter .

■ LADEN ■
mit Nebenraum , in der neurenovieriea
Kaiser -Pastage (nahe Eingang Kaiserslr .)
aus sofort «der späte « zu vermiet Näh .
Berwaltung der Sailer .Palsage Nr . 28, II .

6 3immet -Mnang
(Sonnenseite ) , mit ringe ?. Bad u . Elag .«
Heizung , in zeutr . Lage , zu vermiete ».

Näheres Sostenstraße 30, 1 .

Am Rondellplatz soll ein Laden ne » um -
gebaut werden . Für Lebensmittel
od . sonstige Branche bestens geeignet . Bei
sosori . Entscheid . lönn . Wünsche berückstcht.
werd . Angeb . u . Nr . 8138 an Bad . Presse .

Schlaf - u . H .-Zim .,
schön möbl . . el . L .,
fl . Mass ., Badben .,
in gut Haufe , bei
alleinst . Dame a . 1.
3 . od . spät , zu dm .
Näbe Mühlb . Tor .
Sofienstr . 89 , Part .

2 schöne Zimm . als

Wohn - und
öllilaszimmer

in Einfamil .-Haus , I
Ich. Wohnl ., ». vm .
Ztr .-Hz ., Bad . Tel . I
Zu erfr . u . HO0900 >
i . Bd . Pr Fil . Hp .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der

im Monat 3 » li 1933
unter Rr . 20 069 b «
mit Nr . 23 469 aus¬
gestellten , bzw . cr -
neuertenPsandscheine
werden hiermit aus -
gelordert , ihre Psän -
der bis längstens
8. März 1934 auSzu -
lösen oder die Scheine
biS zu diesem Zeit -
Punkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Per -

Isteigerung gebracht
I werden .
I Karlsruh «, 28 . 2. 34

Städt .Psandleihtasfe .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwang ».
Versteigerung ,

ffrcttafi , 2 . März
>934 , nachm . 2 U.,
werde ich in Karls -
ruhe , Herrenstr .45a .
geg . bare Zahlung
im Bollstreckungs -
wege össentl . ver »
steigern ^ <8040 )

4 BüseUZ , 5 Kre -
den, . . 2 Standuhr ..
Korbmöbel . 5 So -
sas , 3 Schreibtische «

1 Bücherschrank ,
Stühlei 2 Tisch «.
2 Oelgemälde , 1
Grammophon , D
Chaiselong . , 1 Ver¬
tiko , 1 Holznagel¬
maschine , 2 Radio¬
apparate , 1 Schreib¬
maschine .
Karlsruhe , 28 .2 .34 .

Gruder ,
Gerichtsvollzieher . .

u)oini ' U .scmatz .
fein möbl . , sonnig ,
Balk . u Zentralb zg. ,
sowie schön möbl .

Einzelzimmer
zu verm . (8047)
«BcnMftt . I, i . tttfl .

BAD .
LlCHTSPlfcLE

Heute k • I n • Vorlührung
Ab morgsn i

Die Stimme derllebe.
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